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Hinweise zur Dokumentation

BITTE BEACHTEN SIE

» Der Anschluss an das Stromnetz ist nur als fes-
ter Anschluss erlaubt. Das Gerat muss tber eine
Trennstrecke von mindestens 3 mm allpolig vom Net-
zanschluss getrennt werden kénnen.

» Die Spannungsversorgung durfen Sie auch au-
Rerhalb der Heizperiode nicht unterbrechen. Bei
unterbrochener Spannungsversorgung ist der aktive
Frostschutz der Anlage nicht gewabhrleistet.

> Halten Sie die Mindestabstande ein, um einen st6-
rungsfreien Betrieb des Gerates zu gewahrleisten
und Wartungsarbeiten am Gerat zu erméglichen.

» Wartungsarbeiten, zum Beispiel die Priifung der
elektrischen Sicherheit, diirfen nur durch einen Fach-
handwerker erfolgen.

» Wir empfehlen, jahrlich eine Inspektion (Feststellen
des Ist-Zustandes) und bei Bedarf eine Wartung (Her-
stellung des Soll-Zustandes) vom Fachhandwerker
durchfiihren zu lassen.

> Wir gewahrleisten eine einwandfreie Funktion und
Betriebssicherheit nur, wenn das fiir das Gerat
bestimmte Original-Zubehoér und die originalen Er-
satzteile verwendet werden.

» Beachten Sie alle nationalen und regionalen Vor-
schriften und Bestimmungen.

» Das Gerat ist mit einer elektrischen Zusatzheizung
ausgestattet. Die Zuschaltung der Zusatzheizung
erfolgt im Normalfall erst, wenn der Bivalenzpunkt un-
terschritten wurde. In Ausnahmefallen kann sich die
Zusatzheizung aber auch unabhangig vom Bivalenz-
punkt zuschalten:

- Die Zusatzheizung wird zugeschaltet, wenn
die Warmepumpe als Warmeerzeuger nicht
freigegeben ist. Das kann der Fall sein, wenn
eine Stoérung vorliegt oder eine Einsatzgrenze
Uberschritten ist.

- Die Zusatzheizung wird zugeschaltet, wenn
mehr Leistung angefordert wird, als die
Warmepumpe erbringen kann. Das kann der
Fall sein, wenn sich die Warmepumpe schon
zu nahe an einer Einsatzgrenze befindet.

1. Hinweise zur Dokumentation

Diese Dokumentation richtet sich an den Fachhandwerker
und Fachplaner. Sie ist nicht fir einen Gebrauch durch den
Geratebenutzer gedacht.

Wenn nicht anders angegeben, sind alle Inhalte dieser Do-
kumentation fir die folgenden Maschinen glltig:

Artikelnummer
287310V

Maschine
AIR HAWK 518 C11A

Diese Dokumentation beschreibt Gerate, die nicht immer
serienmaRiger Lieferumfang sind. Abweichungen zu lhrem
Gerat sind daher moglich.

Hinweis

m Lesen Sie diese Dokumentation vor dem Gebrauch
des Gerates sorgfaltig durch und bewahren Sie
diese Dokumentation auf. Geben Sie diese Doku-
mentation gegebenenfalls an einen nachfolgenden
oder neuen Benutzer weiter.

Hinweis

m Fir die Bedienung der Anlage gibt es eine eigene
Bedienungsanleitung. Diese beinhaltet auch die
ERP-Daten. Dieses Dokument ist in gedruckter
Form der Maschine beigelegt oder in digitaler Form
auf der OCHSNER-Homepage im Download-Be-
reich zu finden.

11 Sicherheitshinweise

1.1.1  Aufbau von Sicherheitshinweisen

SIGNALWORT: Art der Gefahr
A Hier stehen moégliche Folgen bei Nichtbeachtung
des Sicherheitshinweises.
» Hier stehen Handlungsanweisungen zum Um-
gehen oder Beseitigen der Gefahrenquelle.

11.2  Symbole und mdgliche Gefahren

Art der Gefahr

Verletzung

Stromschlag

Verbrennung
(Verbrennung, Verbrihung)

Sachschaden
(Geréate-, Folge-, Umweltschaden)

OBk P
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Hinweise zur Dokumentation

1.1.3 Signalworte

Signalwort | Bedeutung

GEFAHR Hinweise, deren Nichtbeachtung schwere Verletzun-
gen oder Tod zur Folge haben.

WARNUNG Hinweise, deren Nichtbeachtung schwere Verletzun-
gen oder Tod zur Folge haben kann.

VORSICHT Hinweise, deren Nichtbeachtung zu mittelschweren
oder leichten Verletzungen fiihren kann.

1.2  Weitere Symbole

P Dieses Dreieck-Symbol wird als Aufzéhlungszeichen
verwendet.

» Diese beiden Pfeile bilden das Symbol fir eine Hand-
lungsanweisung. Es zeigt lhnen, dass Sie etwas
tun mussen. Die erforderlichen Handlungen werden
Schritt fr Schritt beschrieben.

OO®Diese Symbole zeigen lhnen die Ebene eines
Software-Menus an. In diesem Beispiel sind 3
MenlUebenen dargestellt.

Hinweise

darf nicht in den Hausmdill gelangen

schwer entflammbar

zusatzliche Dokumente sind vorhanden und miissen
verwendet werden

=B

1.3  Maleinheiten

Hinweis

Wenn in dieser Dokumentation nicht anders ange-
geben, sind alle Langenmalfe in Millimeter (z. B. in
Tabellen oder Abbildungen).

1.4  Angegebene Leistungsdaten

Die in dieser Dokumentation angegebenen Leistungsdaten
(Text, Tabellen und Diagramme) des Gerates wurden nach
genormten Messbedingungen ermittelt. Diese Messbedin-
gungen entsprechen jedoch oftmals nicht vollstdndig den
anlagenspezifischen Bedingungen beim jeweiligen Anla-
genbetreiber. Beeinflussende anlagenspezifische Faktoren
sind z. B. der spezifische Anlagenaufbau, das Alter der
Anlage und die auftretenden Volumenstrome. Aus diesem
Grund kénnen sich die angegebenen Leistungsdaten von
den anlagenspezifischen Leistungsdaten unterscheiden.
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Eine Bestatigung der angegebenen Leistungsdaten ist
nur moéglich, wenn die fir das Gerat vorgenommenen
Messungen nach den entsprechenden genormten Mess-
bedingungen durchgefuhrt werden.



Sicherheit

2. Sicherheit

21  Bestimmungsgemale Verwendung

Das Geratist fur den Einsatz im hauslichen Umfeld vorge-
sehen. Es kann von nicht eingewiesenen Personen sicher
bedient werden. In nicht hduslicher Umgebung, z. B. im
Gewerbe, kann das Gerat ebenfalls verwendet werden, so-
fern die Benutzung in gleicher vorgesehener Weise erfolgt.

Eine andere oder dariiber hinausgehende Benutzung des
Gerates gilt als nicht bestimmungsgemal. Zum bestim-
mungsgemalien Gebrauch gehdrt auch das Beachten
dieser Dokumentation sowie der Dokumentation fur die
Bedienung und eingesetztes Zubehor.

2.2 Aligemeine Sicherheitshinweise

Beachten Sie die nachfolgenden Sicherheitshinweise und
Vorschriften flr das Gerat.

» Die Elektroinstallation und die Installation des
Gerates durfen nur von einem Fachhandwerker
durchgefiihrt werden. Das Geréat darf nur von einem
Fachhandwerker gedffnet werden.

» Die Inbetriebnahme des Gerates darf nur vom OCHS-
NER-Kundendienst oder von OCHSNER autorisierten
Kundendienst-Partnern durchgefiihrt werden.

» Der Fachhandwerker ist bei der Installation und der
Erstinbetriebnahme verantwortlich fir die Einhaltung
der geltenden Vorschriften.

» Betreiben Sie das Gerat nur vollstandig installiert und
mit allen Sicherheitseinrichtungen.

» Schutzen Sie das Gerat wahrend der Bauphase vor
Staub und Schmutz.

» Veranderungstatigkeiten am Gerat dirfen nur vom
OCHSNER-Kundendienst oder von OCHSNER
autorisierten Kundendienst-Partnern durchgefuhrt
werden.

» Mit dem Regler kénnen Schutzfunktionen fir die
Warmepumpe aktiviert werden. Da der Regler aber
nicht als Sicherheitsgerat zertifiziert ist, muss die Si-
cherheit gegen Ausfélle oder Beschadigungen an der
Warmepumpe den lokalen Vorschriften (z. B. durch
zusatzliche externe Beschaltung der eingesetzten Si-
cherheitsgerate) angepasst werden.

» Die Warmepumpe besitzt keinen separaten Haupt-
schalter. Im Notfall muss die Anlage uber die
vorgeschriebenen Sicherheitseinrichtungen abge-
schaltet werden.

» Bevor Sie mit den elektrischen Anschluss- und
Installationsarbeiten beginnen, ist die Warmepum-
penanlage spannungsfrei zu schalten.

» Das Gerat darf nicht als Trittstufe oder Podest ver-
wendet werden. Klettern Sie nicht auf das Gerat und
stellen Sie keine Lasten darauf ab.

» Das Gerat kann von Kindern ab 8 Jahren sowie von
Personen mit verringerten physischen, sensorischen
oder mentalen Fahigkeiten oder Mangel an Erfahrung
und Wissen benutzt werden, wenn sie beaufsichtigt
werden oder bezlglich des sicheren Gebrauchs
des Gerates unterwiesen wurden und die daraus
resultierenden Gefahren verstanden haben. Kinder
dirfen nicht mit dem Geréat spielen. Reinigung und
Benutzer-Wartung dirfen nicht von Kindern ohne Be-
aufsichtigung durchgefihrt werden.

» Sollte die Anlage offensichtliche Schaden aufweisen,
auffallige Gerdusche machen oder Rauch absondern,
schalten Sie die Anlage ab und kontaktieren Sie um-
gehend den OCHSNER-Kundendienst.

» Der Kontakt mit Kaltemittel kann zu schweren Verlet-
zungen fuhren.
- Vermeiden Sie bei einer Leckage den Kontakt
mit dem Kaltemittel.
- Beachten Sie, dass Kaltemittel geruchlos sein
kann.

» Halten Sie potentielle Zindquellen von Bereichen
fern wo Kaltemittel austreten kdnnte.

Hinweis

m Ein an- und abschwellender Ton der Warmepumpe
deutet nicht auf einen Fehler hin. Das Gerausch
entsteht durch die Drehzahlanderungen des Ver-
dichters.

» Das verwendete Kaltemittel ist der Sicherheitsklasse
A2L zugeordnet. Es verursacht keine toxische Um-
weltbelastung und ist schwer entflammbar.

WARNUNG
& Durch die Warmenutzungsanlage koénnte im Feh-

lerfall Kaltemittel in den Arbeitsraum gelangen.

» Verwenden Sie im Umkreis von 20 cm um
Schnellentlifter und die Austritts6ffnung des
Sicherheitsventils keine offene Flamme.

» Liften Sie den Aufstellungsraum beim Betre-
ten gut durch.

www.ochsner.com | PIA_982030_AIR_HAWK_518_sh_DE
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Funktionsweise einer Split-Anlage

3. Funktionsweise einer Split-
Anlage

Eine Luft/Wasser-Warmepumpe entzieht der Umge-
bungsluft (niedrige Temperatur) thermische Energie und
Ubertragt diese zusammen mit elektrischer Antriebsener-
gie in Form von Nutzwarme (héhere Temperatur) an einen
Heizungs- und/oder Warmwasserkreislauf.

Die Warmepumpe besteht aus getrennten Kreislaufen,
welche Uber Warmetauscher miteinander gekoppelt sind:

> Warmequellenkreis (Aufnahme der Warme)
»> Kaltekreis

> Warmenutzungskreis (Abgabe der Warme an die Hei-
zung und/oder das Warmwasser)

AuBenluft ist eine Warmequelle, die Uberall unbegrenzt
verfligbar und ohne jede Genehmigung nutzbar ist. Sie
eignet sich besonders gut fiir Nachristungen.

Eine Split-Anlage besteht aus einem Innenteil und einem
getrennt aufgestellten AuRRenteil. Die AuRenluft wird mittels
Ventilator durch das Aul3enteil geblasen. Die Verbindung
zwischen Innen- und AuRenteil erfolgt mittels Kaltemittel-
leitungen.

Durch die bei OCHSNER Luft/Wasser-Warmepumpen in-
tegrierte Abtaueinrichtung ist eine einwandfreie Funktion
auch unter -15°C gegeben.

Fir Luft/Wasser-Warmepumpen ist die effizienteste und
daher Ubliche Betriebsweise der Bivalent-Parallel-Betrieb.

Durch die integrierte Abtaueinrichtung ware auch ein
monovalenter Betrieb mdglich. Da die Heizleistung einer
Luft/Wasser-Warmepumpe bei einer Aulentemperatur von
+15°C ca. das Dreifache der Heizleistung bei -15°C betragt,
sind solche Anlagen fiir die Ubergangszeit jedoch sehr
stark Uberdimensioniert und daher nicht zu empfehlen.

Q

S
M [

1) e
B ©
AAAAA

0 ®

Verdampfer (Auf3enteil)

Verdichter

Kondensator (Plattenwarmetauscher)
Expansionsventil

Warmenutzung (Heizung, Warmwasser)
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Funktionsweise einer Split-Anlage
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Geratebeschreibung

4. Geratebeschreibung

41  Lieferumfang

Der Lieferumfang Ihres Gerates umfasst die nachfolgen-
den Komponenten.

> 1 Stk. Innenteil
Im Innenteil sind folgende Komponenten verbaut:

- Volumenstrommessteil (Warmenutzungsseite)
- Warmeerzeugerpumpe (Umwalzpumpe)
- Interne Flexschlauche
- Bedienteil
- OTS-Warmepumpenregelung
- 3-Wege-Umschaltmodul (Warmwasser)
- Elektrische Zusatzheizung
- Hydraulik-Bypass

> 1 Stk. AuBenteil:
Im Aufenteil sind folgende Komponenten verbaut:
- Verdampfer
- Expansionsventil
- Ventilator
- Schneedach

> 4 Stk. Anschlussrohr:
Far den Anschluss an die Heizungsanlage

> 1 Stk. AuBentemperaturfiihler

> 1 Stk. Anlegefiihler:
Fur einen Mischkreis

» 3 Stk. Kabeltemperaturfiihler

> 1 Stk. Fundament-Befestigungsset:
Fir das AulRenteil

> 1 Stk. 90°-Hochtemperaturrohr-Bogen

4.2 Hydraulik des Innenteils

Die Planung der Anlage muss mittels eines OCHS-
NER-Hydraulik-Standardschemas bzw. einer
OCHSNER-Sonderhydraulik erfolgen.

10

® @

Sauggasleitung

FlUssigkeitsleitung
Warmwasser-Rucklauf
Heizungswasser-Rucklauf
Warmwasser-Vorlauf
Heizungswasser-Vorlauf
3-Wege-Umschaltmodul (Warmwasser)
Volumenstrommessteil (Warmenutzungsseite)
Warmeerzeugerpumpe (Umwalzpumpe)
10 Elektrische Zusatzheizung

11 Warmetauscher (Warmenutzungsseite)
12 Anlagendrucksensor

13 Kugelhahn (Hydraulik-Bypass)

14 Temperatursensor

15 Fill-/Entleerungshahn

OCONOO PR WN -~

4.3 Geratekomponenten

4.31 Innenteil

Das Innenteil ist ausschlieBlich fur die Aufstellung im Ge-
baudeinneren vorgesehen. Das Innenteil beinhaltet den
Verdichter, welcher schalltechnisch mehrfach vom Ge-
hause entkoppelt ist. Das Gehause ist schalltechnisch

optimiert und ermoglicht einen besonders gerauscharmen
Betrieb.

Verdichter (Kompressor):

Der vollhermetische Verdichter ist flir hocheffiziente War-
mepumpenanwendungen konzipiert.

www.ochsner.com | 00_200_202_02_02_002-DE



Geratebeschreibung

Elektrische Zusatzheizung:

Das Geréat ist mit einer elektrischen Zusatzheizung (E-Heiz-
stab) ausgestattet. Bei tiefen AulRentemperaturen arbeitet
das Gerat im bivalent-parallelen Betrieb. Zusatzlich kann
das Gerat auch mit einem weiteren Warmeerzeuger kom-
biniert werden.

Kondensator:

Der Kondensator ist als Plattenwarmetauscher ausgefuhrt.
Der Plattenwarmetauscher ist aus Edelstahl gefertigt und
allseitig gegen Kondenswasser und Warmeverlust isoliert.

4.3.2 Aulenteil

Das Aullenteil ist fur die Aufstellung im Freien
vorgesehen. Das Aulenteil ist als Horizontal-Split-Ver-
dampfer ausgefiihrt. Das Innenteil ist mit dem Auf3enteil
Uber Kaltemittelleitungen sowie elektrische Steuer- und
Versorgungsleitungen verbunden.

Verdampfer:

Der Verdampfer ist Teil des AulRenteils und besteht aus
Kupferrohren in einem Aluminium-Lamellenpaket.

Hinweis

m Bei einer Luft/Wasser-Warmepumpe kommt es
in Abhangigkeit von der Lufttemperatur (unter ca.
+7°C), der Luftfeuchtigkeit und des Betriebspunk-
tes zur Reifbildung an den Verdampfer-Lamellen
des AuBenteils. Im zyklischen Abtaubetrieb der
Warmepumpe werden die Verdampfer-Lamellen
automatisch wieder abgetaut.

Ventilator:

Die AuBenluft wird mit einem gerauscharmen Ventilator
durch den Verdampfer gesaugt.

4.3.3 Warmepumpenregelung

Die Warmepumpenregelung OTS beinhaltet Gerate zur
automatisierten Regelung von Warmepumpen-Heizungs-
anlagen mit Kihlfunktion sowie mit Warmwasserbereitung.

Alle Einstellungen, die im System erforderlich sind, kdnnen
Uber das Bedienteil an der Warmepumpe oder Uber die
App vorgenommen werden.

Der OTS-Regler kann folgende Anlagenkreise bzw. War-
meerzeuger regeln:

> 2x gemischter Kreis (heizen und/oder kihlen)
» 1x direkt beheizter Warmwasserspeicher
> 1x Warmepumpe (heizen und kihlen)

00_200_202_02_02_002-DE | www.ochsner.com

4.4  Typenschild

Zum ldentifizieren lhrer Warmepumpe ist am Innenteil und
am Aul3enteil je ein Typenschild angebracht.

1 Typenschild am AuRenteil

1



Aul3enteil

PLANUNG EINER
SPLIT-ANLAGE

Hinweis

m Die maschinenspezifischen Informationen zur
Planung und Vorbereitung finden Sie im maschi-
nenspezifischen Planungs- und Vorbereitungsteil
dieses Dokumentes.

» Hohe Windlasten am AulRenteil kdnnen im Abtau-
betrieb aufgrund der erhéhten Warmeabfuhr zu
Abtauproblemen flihren. Vermeiden Sie die Aufstel-
lung an einem offenen, exponierten Ort mit hohen zu
erwartenden Windlasten (z. B. Flachdach eines Hau-
ses in erhohter Lage).

» Wahlen Sie den Aufstellungsort des AulRenteils so,
dass sich das Gerat auf der dem Wind abgewandten
Seite des Gebaudes befindet (,Lee-Seite").

Hinweis

m Planen Sie die Aufstellungsorte fiir das AuRenteil
und das Innenteil so, dass sich moglichst kurze
Kaltemittelleitungen bei moglichst geradliniger und
einfacher Rohrfiihrung ergeben.

Hinweis
m In Abhangigkeit der Ausfiihrung der Anbindeleitung
sind bei leer verlegtem Futterrohr die Kaltemittel-
leitungen im Nachhinein nur schwer oder gar nicht
einziehbar.
» Planen Sie die Installation von erdverleg-
ten Kaltemittelleitungen zeitlich so, dass
das Futterrohr gemeinsam mit den bereits
eingefuhrten Kaltemittelleitungen in den Mon-
tagegraben zwischen dem AufRenteil und dem
Innenteil verlegt werden kann.

Hinweis

mBeachten Sie die nationalen und regionalen
Vorschriften hinsichtlich der Notwendigkeit und
Ausflhrung eines Blitzschutzes.

Hinweis
Beachten Sie die maschinenspezifischen Einsatz-
grenzen.

5. Aulenteil

51  Aufstellungsort

Das AuRenteil ist ausschlieRlich zur Aufstellung im Freien
bestimmt. Beachten Sie hinsichtlich dem Aufstellungsort
des Aulenteils die folgenden Hinweise:

» Wahlen Sie den Aufstellungsort des AulRenteils so,
dass das Gerat ganzjahrig von allen Seiten gefahrlos
zugangig ist.

» Die Aufstellung in einer Senke oder einer Grube ist
nicht zulassig (,Kaltluftsee®).

12

Sachschaden
@ Der Luftstrom durch den Verdampfer darf nicht
durch angrenzende Objekte behindert werden. Ein
verminderter Luftvolumenstrom kann zur Reduzie-
rung der Anlageneffizienz fihren.
» Halten Sie die maschinenspezifischen Anfor-
derungen an den Aufstellungsort ein.

Sachschaden

@ Die Ansaugluft darf nicht mit aggressiven Stoffen
belastet sein (Ammoniak, Schwefel, Chlor, usw.).
Es kdnnen dadurch Maschinenbauteile zerstort
werden.

5.2 Mindestabstande

Die Einhaltung der angegebenen Mindestabstande fiir das
AuBenteil ermdglicht:

> Eine fachgerechte Gerateinstallation
» Einen stérungsfreien Betrieb
> Wartungstatigkeiten am Gerat

» Halten Sie die maschinenspezifischen Mindestab-
stande ein.

5.3 Fundament fur das AuRRenteil

Far den Untergrund des AulRenteils ist ein dauerhaftes Fun-
dament erforderlich. Das Fundament muss den statischen
Anforderungen des AuRenteils gerecht sein.

» Realisieren Sie einen frostsicheren Abfluss flr das
am Aulenteil anfallende Kondenswasser (z. B. Kies-
bett mit Drainageanschluss).

» Achten Sie bei erdverlegten Kaltemittelleitungen,
wahrend der Errichtung des Fundamentes, auf die
korrekte Positionierung des Futterrohres.

» Verwenden Sie fur das Futterrohr starre Kanalgrun-
drohre (innen glatt). Wir empfehlen die Verwendung
von schallgedammten Kanalgrundrohren.

»» Sorgen Sie flr eine ausreichende Befestigung des
AuRenteils hinsichtlich der auftretenden Windlast am
Aufstellungsort.
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Aul3enteil

» Berlcksichtigen Sie bei der Errichtung des Funda-
mentes die maschinenspezifischen Vorgaben.

VORSICHT: Rutschgefahr
A Bei unzureichendem Abfluss des Kondenswassers
kann es im Winter zu Eisbildung im Bereich des

AuBenteils kommen.

» Stellen Sie einen fachgerechten Abfluss des
Kondenswassers auch bei niedrigen Tempera-
turen sicher.

» Achten Sie vor allem im Bereich von Gehfla-
chen und Eingangen um das AulRenteil darauf,
dass es nicht zu Vereisungen kommt.

Hinweis

m Im Erdboden verwendete Isolierung muss aus
geschlossen-porigem Material bestehen. Der
Warmedammwert der Isolierung wird ansonsten
beeintrachtigt.

5.4  Schall

Beachten Sie hinsichtlich der Gerauschentwicklung des
AuRenteils die folgenden Hinweise:

> Vermeiden Sie die Aufstellung auf schallharten
Bdden.

> Vermeiden Sie die Aufstellung zwischen zwei Gebau-
dewanden oder Ecken. Die Gebaudewande kénnen
zu einer Schallpegelerhdéhung fuhren.

> Vermeiden Sie die Aufstellung direkt unter oder ne-
ben schallempfindlichen Raumen (z.B. Schlafraume).

Hinweis

m Pflanzen und bewachsene Flachen im Umfeld des
Aulenteils, unter Einhaltung der Mindestabstande,
kénnen den Schallpegel des AulRenteils reduzie-
ren.

Hinweis
m Die maximal erlaubten Schallwerte sind teilweise
gesetzlich beschrankt.
» Beachten Sie alle nationalen und regionalen
Vorschriften und Bestimmungen.

00_400_200_202_02_split_Planung_Errichtung-DE | www.ochsner.com

13



Kaltemittelleitungen

6. Kaltemittelleitungen

6.1  Kaltemittelleitungen vorbereiten

Hinweis

Der Anschluss der Kaltemittelleitungen am
Innen- und AuRenteil darf nur vom OCHSNER-
Kundendienst oder von OCHSNER autorisierten
Kundendienst-Partnern durchgefiihrt werden.

Hinweis

m Bei nicht fachgerechter Installation des Gerates,
der Kaltemittelleitungen, der Rohrbefestigun-
gen und der Mauerdurchfihrungen kann es zur

Ubertragung von Kérperschall auf das Gebaude

kommen.

»» Sorgen Sie flr eine kdrperschalldammende
Rohrbefestigung der Kaltemittelleitungen. Der
ausfuhrende Anlagenerrichter tragt hierfur die
Verantwortung.

» Verlegen Sie die Kaltemittelleitungen nicht
in einem vermauerten Uberschubrohr. Durch
den sich bildenden Resonanzkorper ist eine
Schallibertragung auf den Wohnraum, bei der
Verwendung von vermauerten Uberschubroh-
ren unvermeidbar.

» Verwenden Sie bei senkrechter Montage
der Kaltemittelleitungen entkoppelte Kalte-
rohrschellen. Der Abstand zwischen den
Kalterohrschellen darf maximal 1,25 m betra-
gen.

Sachschaden
@ Bei diinnwandigen Rohren besteht Berstgefahr.
» Verwenden Sie ausschlieBlich flr Kaltemittel
geeignete Kupferleitungen (EN 12735-2).

Sachschaden
Schmutz und Verunreinigungen in den Kalte-

mittelleitungen kénnen zu einem verstopften

Expansionsventil oder zu einem Verdichterscha-

den flhren.

Durch unsachgemaRes oder friihzeitiges Offnen

der Kaltemittelanschlisse kénnen Schmutz und

Feuchtigkeit in den Kaltekreis gelangen.

» Verwenden Sie ausschlief3lich fur Kaltemittel
geeignete Kupferleitungen (EN 12735-1).

» Offnen Sie die Anschliisse am Innenteil und
am Aulenteil nicht.

»» Sorgen Sie dafur, dass kein Schmutz in die
Kaltemittelleitungen gelangt.

Hinweis
m Anlagen mit falsch dimensionierten Kaltemittellei-
tungen kdnnen nicht in Betrieb genommen werden.
»» Halten Sie die maschinenspezifischen Dimen-
sionen fir die Kaltemittelleitungen ein.
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Die Kaltemittelanschlisse (Sauggas- und Flussigkeitslei-
tung) am Innenteil und am AufRenteil werden zugeldtet
ausgeliefert.

Hinweis

m Fachgerechte Kupferrohre fir Kaltemittelleitungen
werden beidseitig verschlossen und mit Stickstoff
geflllt ausgeliefert.

Beachten Sie hinsichtlich der Leitungsfiihrung der Kalte-
mittelleitungen die folgenden Hinweise:

» Minimieren Sie den Abstand zwischen dem Innenteil
und dem AuBenteil, um Warmeverluste an den Kalte-
mittelleitungen gering zu halten.

»» Wahlen Sie die Aufstellungsorte des Innenteils und
des AuBenteils so, dass die maximal zulassigen
Leitungslangen und Héhenunterschiede eingehalten
werden.

» Vermeiden Sie eine Leitungsfihrung in der Nahe
von schallempfindlichen Raumen (z.B. Schlafraume).
Das Kaltemittel in den Kaltemittelleitungen kann in
bestimmten Betriebszustanden fur Gerauschentwick-
lungen sorgen.

» Verwenden Sie mdglichst grol3e Biegeradien, um ho-
he Druckverluste zu vermeiden.
6.11  Leitungslangen

» Halten Sie die maximal zuldssigen Leitungslangen flr
die Kaltemittelleitungen ein.

»» Halten Sie den maximal zulassigen Héhenunter-
schied zwischen dem Innenteil und dem Aulenteil
ein.

Hinweis

m Die maschinenspezifischen Informationen zur
Planung und Vorbereitung finden Sie im maschi-
nenspezifischen Planungs- und Vorbereitungsteil
dieses Dokumentes.
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Kaltemittelleitungen

6.1.2 Frei gefuhrte Kaltemittelleitungen

6.1.3 Erdverlegte Kaltemittelleitungen

LSS

1 Fachgerecht abgedichtete Mauerdurchfiihrung (spezi-
ell bei Hochwassergefahr)

2 Fachgerechte Abdichtung der Kaltemittelleitungen zur

Mauerdurchfiihrung

Frei gefuhrte Kaltemittelleitungen (isoliert mit Kalte-/

Warmedammung mit UV-Schutz)

Bewehrtes Streifenfundament

Drainagerohr (frostsicher)

Fundament

w

[e) @) IF N

Hinweis

mSémtIiche Lotstellen an den Kupferrohren der
Kaltemittelleitungen missen ganzjahrig zu War-
tungszwecken zugangig sein (gemaf Verordnung
(EU) Nr. 517/2014).

» Verlegen Sie die Kaltemittelleitungen zwischen dem
Innenteil und dem Aul3enteil.

» Fuhren Sie die Kaltemittelleitungen mit etwas Uber-
I&nge bis zu den Anschlissen des Innenteils und des
AuRenteils.

» Verwenden Sie zum Befestigen der Kaltemit-
telleitungen geeignete kdrperschallddmmende
Rohrbefestigungen.

» Installieren Sie die Rohrbefestigungen nicht in der
Nahe von Biegeradien.

» Isolieren Sie die freiliegenden Kaltemittelleitungen
zwischen dem Innenteil und dem Auf3enteil mit
fachgerechtem Isoliermaterial gegen Kondenswas-
serbildung und Korrosion. Im Aufienbereich (frei
geflhrt) muss das Isoliermaterial zusatzlich mit UV-
Schutz versehen werden.

Hinweis

mVerwenden Sie bei frei geflhrter, waagrechter
Verlegung eine fachgerechte Abstiitzung der Kal-
temittelleitungen. Verhindern Sie ein Begehen und
Befahren der frei geflihrten Kaltemittelleitungen.
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Fachgerecht abgedichtete Mauerdurchfihrung
Fachgerechte Abdichtung der Kaltemittelleitungen
zum Futterrohr
Dammung
Kies
Bewehrtes Fundament
Fachgerechte Abdichtung des Futterrohrendes (Kal-
temittelleitungen zum Futterrohr)
Drainagerohr (frostsicher)
Futterrohr (min. 2% Gefalle nach auf3en)
Drainage

0 Fundament

OO Ww N =

= O 00

Hinweis

Samtliche Lotstellen an den Kupferrohren der
Kaltemittelleitungen missen ganzjahrig zu War-
tungszwecken zugangig sein (gemaf Verordnung
(EU) Nr. 517/2014).

Hinweis
m Je nach Ausfiihrung der Anbindeleitungen sind bei
leer verlegtem Futterrohr die Kaltemittelleitungen
im Nachhinein nur schwer oder gar nicht einzieh-
bar.
» Planen Sie die Installation von erdverleg-
ten Kaltemittelleitungen zeitlich so, dass
das Futterrohr gemeinsam mit den bereits
eingefihrten Kaltemittelleitungen in den Mon-
tagegraben zwischen dem AufRenteil und dem
Innenteil verlegt werden kann.
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Kaltemittelleitungen

o LA,

1 Bei einem Futterrohr mit zwei 90°-Rohrumlenkungen
muss das Futterohr gemeinsam mit den Kaltemittel-
leitungen verlegt werden.

2 Bei leer verlegtem Futterrohr kdnnen im Nachhin-
ein die Kaltemittelleitungen nicht mehr eingezogen
werden.

» Verwenden Sie flir das erdverlegte Futterrohr starre
Kanalgrundrohre. Wir empfehlen die Verwendung von
schallgeddmmten Kanalgrundrohren.

» Verwenden Sie in Abhangigkeit der anlagen-
spezifischen Kaltemittelleitungen und der
geplanten Rohrumlenkungen einen geeigneten
Futterrohrdurchmesser.

» Verwenden Sie fur 90°-Rohrumlenkungen entweder
3*30°-Biegeradien oder 6*15°-Biegeradien (abhangig
vom Futterrohrdurchmesser und der Verlegetiefe).

» Sehen Sie an der Anschlussstelle der Kaltemittellei-
tungen am Aulenteil eine geeignete Montagegrube
Vor.

» Ziehen Sie einen geradlinigen Montagegraben zwi-
schen der Mauerdurchfihrung und der Montagegrube
am Aulenteil.

» Verlegen Sie das Futterrohr gemeinsam mit den
bereits eingefiihrten Kaltemittelleitungen in den Mon-
tagegraben zwischen dem AuRenteil und Innenteil.

» Verlegen Sie die elektrischen Steuer- und
Versorgungsleitungen in einem geeigneten
Elektroinstallationsrohr.
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» Fihren Sie die Kaltemittelleitungen mit etwas Uber-
ldnge bis zu den Anschlissen des Innenteils und des
Aulenteils.

» Sorgen Sie fir eine fachgerechte Abdichtung des
frei liegenden Futterrohrendes beim Aufienteil. Ver-
wenden Sie zum Abdichten der Kaltemittelleitungen
im Futterrohr z. B. eine geeignete Ringraumdich-
tung oder eine UV-bestandige, dauerelastische
Dichtmasse.

» lIsolieren Sie auch die freiliegenden Kaltemittelleitun-
gen aulRerhalb des Futterrohres mit fachgerechtem
Isoliermaterial gegen Kondenswasserbildung und
Korrosion. Im AuRenbereich muss das Isoliermaterial
zusatzlich mit UV-Schutz versehen werden.

Hinweis

m Im Erdboden verwendete Isolierung muss aus
geschlossen-porigem Material bestehen. Der
Warmedammwert der Isolierung wird ansonsten
beeintrachtigt.

Sachschaden
Fir Abdichtungsaufgaben am Futterrohr ist PU-
Schaum ungeeignet.

6.2 Mauerdurchfuhrung

Sowohl fur frei gefuhrte, als auch fiir erdverlegte Kaltemit-
telleitungen, zwischen dem Innenteil und dem Aufenteil, ist
eine fachgerechte und anlagenspezifische Mauerdurchfuh-
rung durch die AuRenwand des Gebaudes zu realisieren.

» Sorgen Sie fur eine fachgerechte und anlagenspezifi-
sche Ausflhrung der Mauerdurchfiihrung.

» Bericksichtigen Sie den gegebenen Maueraufbau
(Ziegel, Beton).

»» Bericksichtigen Sie die gegebenen
Grundwasserverhaltnisse.
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Innenteil

Sachschaden

@ Eine unsachgemal ausgefihrte Mauerdurchfih-

rung kann, aufgrund von eindringendem Wasser in
das Gebaude oder in das Mauerwerk, erheblichen
Sachschaden anrichten (Sickerwasser, Kondens-
wasser, Hochwasser). Bei Mauerdurchfiihrungen
unterhalb der Gelandeoberkante ist die Durchdrin-
gung an die jeweiligen oOrtlichen Gegebenheiten
anzupassen (z. B. nicht stauendes Sickerwasser,
aufstauendes Sickerwasser, driickendes Grund-
wasser).

» Verwenden Sie flir die Mauerdurchfiihrung ein
fachgerechtes Futterrohr oder eine Mauerhtil-
se.

» Binden Sie das auflere Ende der
Mauerdurchfiihrung in die auRere Gebaude-
abdichtungsebene mit ein.

» Stellen Sie sicher, dass das Futterrohr mit
leichtem Gefalle nach auen ausgefiihrt wird
(mindestens 2%).

» Verwenden Sie an der Mauerauflenkante und
an der Mauerinnenkante jeweils eine fachge-
rechte Ringraumdichtung fiir den Ringraum
zwischen der Mauerhilse und den durchge-
fuhrten Kaltemittel- und Elektroleitungen.

Sachschaden
Fir Abdichtungsaufgaben am Futterrohr ist PU-
Schaum ungeeignet.

7. Innentell

71 Aufstellungsort

Sachschaden
Das Innenteil ist ausschlieRlich zur Aufstellung im

Gebaudeinneren bestimmt. Ausgenommen davon
sind Rdume mit erhdéhter Feuchtebelastung (per-
manent oberhalb 70%).

Der Aufstellungsraum fir das Innenteil muss folgende An-
forderungen erflllen:

» Trockener und frostfreier Raum
» Schall-optimierte Umgebung

» Waagrechter und tragfahiger Fullboden fir das Ge-
wicht des Innenteils

» Nicht direkt unter oder neben schallempfindlichen
Raumen (z.B. Schlafraume)

» Raumtemperatur von max. 30°C

» Aufstellungsraum darf aufgrund von Staub, Gase
oder Dampfe nicht explosionsgefahrdet sein
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7.2 Mindestabstande einhalten

Die Einhaltung der angegebenen Mindestabstande fur das
Innenteil ermoglicht:

» Eine fachgerechte Gerateinstallation
» Einen stérungsfreien Betrieb
> Wartungstatigkeiten am Geréat

»» Halten Sie die maschinenspezifischen Mindestab-
stande ein.

Hinweis

m Die maschinenspezifischen Informationen zur
Planung und Vorbereitung finden Sie im maschi-
nenspezifischen Planungs- und Vorbereitungsteil
dieses Dokumentes.
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Maschinenspezifische Planung und Vorbereitung

8. Maschinenspezifische Planung
und Vorbereitung

Sachschaden
Der Luftdruck und die Luftfeuchtigkeit beein-
flussen die Betriebssicherheit der elektrischen

Komponenten in der Warmepumpenanlage (Durch-

schlagfestigkeit).

»» Beachten Sie die maximale Standorthéhe der
Warmepumpenanlage.

» Unter Einhaltung der maschinenspezifischen Min-

Einheit | max. Standorthéhe (iiber dem destabstande darf das AuBenteil an zwei Seiten an
Meeresspiegel) Mauern/Gegenstanden angrenzen.
AIRHAWK 518 | m 1500

> Die Aufstellung unter einer Decke ist zulassig, wenn
drei Seiten um das Aulenteil dauerhaft frei liegen

8.1 AuRenteil und die maschinenspezifischen Mindestabstande ein-

gehalten werden.

8.11  Aufstellungsort
8.1.2 Mindestabstande

» Das Aulenteil darf nicht von allen vier Seiten von
Mauern/Gegenstanden umgeben sein.

» Das Aulenteil darf nicht von drei Seiten von Mauern/
Gegenstanden umgeben sein.

» Das AuRenteil darf nicht unmittelbar an zwei Seiten
an Mauern/Gegenstanden angrenzen.

A B C Mindest- Einheit
abstand
zwischen den
AuBenteilen
AIRHAWK 518 |23 |21 20,5 =1 m
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Maschinenspezifische Planung und Vorbereitung

8.1.3 Aufstellung in Meeresnahe

Beachten Sie hinsichtlich der Aufstellung in Meeresnahe
die folgenden Hinweise:

»> Ein AuBenteil in Standard-Ausfihrung muss in
mindestens 1 km Entfernung vom Meer aufgestellt
werden.

» Ein Aulenteil mit Spezialbeschichtung (in Meeresna-
he geeignet) muss in mindestens 200 m Entfernung
vom Meer aufgestellt werden.

> Als Aufstellungsort ist jeweils die Lee-Seite (vom
Meer abgewandte Seite) des Gebaudes zu wahlen.

8.1.4 Fundament fur das Aul3enteil

Punktfundament

| 900

1 Futterrohr fir die Anbindeleitungen (bei erdverlegten
Anbindeleitungen)

2 Kiesbett
3 Drainagerohr (frostsicher)
4 Punktfundament (mit Kanalgrundrohr)
A B c
AIR HAWK 518 1110 270 = @160

Verwenden Sie beim Errichten eines Punktfundamentes
Kanalgrundrohre.
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Fir das Errichten eines Punktfundamentes empfehlen wir
die folgende Vorgehensweise:

= 800

» Graben Sie die Fundamentgrube.
» Platzieren Sie 4 Kanalgrundrohre.

» Sorgen Sie fur eine korrekte horizontale und vertikale
Ausrichtung der Kanalgrundrohre.

» Platzieren Sie ein Drainagerohr am Grubenboden.

Kanalgrundrohr

Futterrohr fur erdverlegte Anbindeleitungen
Drainagerohr (frostsicher)

Kiesbett

AP ON-

» Berucksichtigen Sie im Fall von erdverlegten An-
bindeleitungen das Futterrohr.

» Fillen Sie die Fundamentgrube mit groben Kies.
Falls das Futterrohr (mit den Kaltemittelleitungen) bei
erdverlegten Anbindeleitungen zu einem spateren
Zeitpunkt installiert wird, so ist dies bei der Funda-
mentgrube entsprechend zu berticksichtigen.

» Fullen Sie die Kanalgrundrohre mit Beton.
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Maschinenspezifische Planung und Vorbereitung

Streifenfundament

Bewehrtes Streifenfundament

Futterrohr fur erdverlegte Anbindeleitungen
Drainagerohr (frostsicher)

Kiesbett

AP ON-

» Berucksichtigen Sie im Fall von erdverlegten An-
bindeleitungen das Futterrohr.

» Fillen Sie die Fundamentgrube mit groben Kies.
Falls das Futterrohr (mit den Kaltemittelleitungen) bei
erdverlegten Anbindeleitungen zu einem spateren

Zeitpunkt installiert wird, so ist dies bei der Funda-

1100 AT

mentgrube entsprechend zu berticksichtigen.

1 Futterrohr fir die Anbindeleitungen (bei erdverlegten

Anbindeleitungen) » Errichten Sie die beiden bewehrten

Kiegbett _ Streifenfundamente.
Drainagerohr (frostsicher)

Streifenfundament

AWN

Flachdachmontage

A B ¢ WARNUNG: Absturzgefahr
AIR HAWK 518 1400 300 2 2160 Bei Téatigkeiten auf einem Flachdach ohne Absturz-
sicherung besteht Absturzgefahr.

» Halten Sie sich bei Tatigkeiten auf einem
Fur das Errichten eines Streifenfundamentes wird die fol- Flachdach an die regior?alen Gesetze zur

gende Vorgehensweise empfohlen: Arbeitssicherheit.
» Achten Sie stets auf die Absturzkante.

= 1600

Hinweis

m Vermeiden Sie die Aufstellung des AulRenteils auf
Dachern von Wohnraumen oder Carports mit Be-
festigungspunkten an Wohnraumen, da es zu einer
Kdrperschallibertragung kommen kann.

2800

Belastung der Dachkonstruktion:

» Stellen Sie das Aulienteil nicht auf einer Dachkonst-
» Graben Sie die Fundamentgrube. ruktion in Leichtbauweise auf.

» Platzieren Sie ein Drainagerohr am Grubenboden. »» Beachten Sie, dass es bei sehr tiefen AuRentempe-
raturen zu Eisbildung unter dem Auflenteil kommen
kann.

» Berucksichtigen Sie fur die Belastung der Dachkons-
truktion zusatzlich zum AuRenteil-Eigengewicht eine
Eislast von 400 kg/m?2.
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Maschinenspezifische Planung und Vorbereitung

1 Flachdach

2 Frei geflihrte Kaltemittelleitungen (isoliert mit Kalte-/
Warmedammung mit UV-Schutz)

3 2 Stiick Betonplatten mit Flexkleber verbunden (pro
Bein des AuRenteils); das Aulenteil ist mit den Beton-
platten verbunden

4 Schwingungsdampfungsplatten

Beachten Sie bei der Aufstellung des Auf3enteils auf einem
freistehenden Carport, einem Garagendach oder einem
Lagerraumdach folgende Hinweise:

» Sorgen Sie flr eine ausreichende Befestigung des
AuRenteils hinsichtlich der auftretenden Windlast am
Aufstellungsort.

»» Beachten Sie die auftretende Punktbelastung durch
das AuRenteil-Eigengewicht (abhangig von der Dach-
befestigung) und die Flachenbelastung durch die
mogliche Eislast.

» Achten Sie auf eine geeignete Korperschall-Ent-
kopplung zwischen dem Auf3enteil und den
Montagepunkten am Dach.

8.2 Kaltemittelleitungen

Beachten Sie hinsichtlich der Kaltemittelleitungsverlegung
folgenden Richtlinien:

> Keine Bogen, deren Mittellinien-Radien kleiner als
2,5 x Rohrdurchmesser sind

» Kaltemittelleitungen sind im normalen Betrieb, bei
Wartung, Instandhaltung und Instandsetzung gegen
Beschadigung zu schitzen

»> Kaltemittelleitungen darfen nicht durch R&u-
me gefiihrt werden, die die Anforderungen an
die MindestgroRe der freien Grundflache, des
Aufstellungsraum nicht erfiillen (siehe Seite
23, MindestgroRe der freien Grundflache des
Aufstellungsraums)
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8.2.1 Leitungslangen und Héhenunterschiede

Hoher positioniertes AulRenteil:

A+B+C D
(Summe der Lei- (max. Hohenunter-
tungsldngen) schied)

<25m <15m

AIR HAWK 518

Hinweis

mAb einem Héhenunterschied von 8 m muss am
AuBenteil ein zusatzlicher Drucksensor verbaut
werden. Das dazugehorige Schraderventil ist, bei
entsprechender Anlagenplanung und Bestellung,
ab Werk bereits vorhanden. Die Konfiguration des
Drucksensors wird wahrend der Inbetriebnahme
durchgefihrt.

Tiefer positioniertes AulRenteil:

<3500
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Maschinenspezifische Planung und Vorbereitung

Leitungsfliihrung an der Raumdecke in Verbindung mit H!nvy_els' . .
; ; Die fur die Sauggasleitung verwendete Isolierung
erdverlegter Anbindeleitung . -
muss die Anforderungen fir Hochtemperatur-An-
wendungen erflllen.
Flussigkeitsleitung
Kupferrohr
Anforderung Durchmesser
AIR HAWK 518 | R220 (weich, in Ringen) nach 10x1
EN 12735-1
o
o
Q 3 Fittinge
N \|
~ Anforderung
AIR HAWK 518 | max. zulassiger Druck 45 bar
a max. zulassige Temperatur 70°C
4 Verwendung mit Kaltemittel R32
T 8.3 Innenteil
» Stellen Sie das Innenteil nicht in einem Gebaude in
8.2.2 Materialanforderungen Leichtbauweise auf. (B6den und Wéande)

Die nachfolgenden Rohrdurchmesser-Angaben zu den
Kaltemittelleitungen sind unter Einhaltung der folgenden
Punkte gultig:

> Maximal 8*90°-Biegeradien
> FUr Biegungen passende Fittinge verwenden

> Biegeradien von 21 m gelten als gerade Strecken

Sauggasleitung
Kupferrohr
Anforderung Durchmesser
AIR HAWK 518 | R220 (weich, in Ringen) nach 16x1
EN 12735-1
Fittinge
Anforderung
AIR HAWK 518 | max. zulassiger Druck 45 bar
max. zulassige Temperatur 120°C
Verwendung mit Kaltemittel R32
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8.3.1

Mindestabstande

» Halten Sie die maschinenspezifische Mindestgrélie
der freien Grundflache des Aufstellungsraums ein.

Hinweis
m Das Innenteil ist mit einem Kaltemittel-Sicherheits-

rohr ausgestattet. Durch die Verlangerung dieses

Rohres mit einem handelsiblichen Hochtempe-

raturrohr kann die notwendige MindestgrélRe der

freien Grundflache des Aufstellungsraums redu-

ziert werden.

»» Sehen Sie gegebenen Falls ein entsprechen-
des Rohr vor.

» Achten Sie darauf, dass keine Objekte Uber
dem Innenteil die Montage des Hochtempera-
turrohrs verhindern.

v 7

A 21000 mm
B =500 mm
C 2500 mm
D =250 mm
E =500 mm
F =280 mm
G £40 mm

8.3.2 MindestgroRe der freien Grundflache des
Aufstellungsraums

Jedes Kaltemittel erfordert eine MindestgroRe der freien
Grundflache des Aufstellungsraums. Auf dieser Flache
dirfen keine anderen Objekte stehen. Objekte dirfen
auf dieser Flache hangen, wenn sie héher als die Aus-
tritts6ffnung des Kaltemittel-Sicherheitsrohr und dessen
Verlangerung angebracht sind. (Bsp.: Pufferspeicher,
Wandregal)
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» Verjungen Sie das Rohr nicht.

Anbinde- | min. freie Grundflache

:gi:;:gs- bei 1,19 m bei 2 m Rohr- | bei 2,6 m Rohr-
Rohrhohe hohe hohe
(ohne Rohrver- | (0,81 m Rohr- (1,41 m Rohr-
langerung) verlangerung) | verlangerung)

[m] [m?] [m?] [m?]

5 19,5 9,8 7,6

6 20,2 9,9 77

7 20,8 10,1 7.8

8 21,3 10,2 7.9

9 22,0 10,4 8,1

10 227 10,6 8,2

11 23,3 10,7 8,3

12 24,0 10,9 8,4

13 247 11,0 8,5

14 25,5 11,2 8,7

15 26,1 11,3 8,8

16 26,8 11,5 8,9

17 27,6 11,6 9,0

18 28,2 11,8 9,1

19 29,0 11,9 9,2

20 29,8 12,1 9,4

21 30,6 12,3 9,5

22 31,2 12,4 9,6

23 32,1 12,5 9,7

24 32,9 12,7 9,8

25 33,6 12,8 9,9

Rohrhdhe fRH

21m 1,050

22m 1,103

2,3m 1,147

24m 1,192

2,5m 1,240

2,6 m 1,290

fRH...Rohrhéhen-Korrekturfaktor
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min. freie Grundflache bei 2 m Rohrhdhe
fRH

min. freie Grund-
flache

Hinweis

Wenn die Aufstellflache zu klein ist, miissen Sie

eine der folgenden Malinahmen treffen:

» Vergroflern Sie die Aufstellflache durch einen
Raumverbund.

» Flhren Sie das Kaltemittel-Sicherheitsrohr
nach draufen.

WARNUNG

& Versperren Sie Turspalten und Luftungséffnungen
zur Raumvergrofierung nicht.

8.4  Kaltemittel-Sicherheitsrohr

8.41 Kaltemittel-Sicherheitsrohr nach draufien flihren

Wird das Kaltemittel-Sicherheitsrohr nach draulen gefihrt,
mussen entsprechende Anforderungen erfiillt werden:

» Sorgen Sie dafur, dass sich in einem Radius von
0,5 m rund um die Ausblaséffnung des Kaltemittel-Si-
cherheitsrohr keine Ziindquellen befinden.

Warmepumpe
Kaltemittel-Sicherheitsrohr
AulRenmauer

Erdniveau

0,5 m rund um die Ausblaséffnung

>AWN -

Hinweis
m Als Zindquellen gelten unter anderem auch:
- Oberflachen mit Temperaturen tber 500°C
- elektrische Betriebsmittel ohne Zulassung flr
Zone 2, 1 oder 0 nach IEC 60079

» Berlcksichtigen Sie die gegebenen Grundwasserver-
haltnisse bei der Position der Ausblasoffnung. Sorgen
Sie dafir, dass auch bei Hochwasser oder anderen
ortlichen Gegebenheiten kein Wasser in die Ausblas-
6ffnung eindringen kann.
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Warmepumpe

Kaltemittel-Sicherheitsrohr

AuRenmauer

Erdniveau

Hbéhe abhangig von den ortlichen Gegebenheiten (z.
B. Hochwasser)

>hWN

Mauerdurchfihrung

Sowohl fur ein frei gefuhrtes, als auch fir erdverlegtes
Kaltemittel-Sicherheitsrohr ist eine fachgerechte und anla-
genspezifische Mauerdurchfiihrung durch die Auf3enwand
des Gebaudes zu realisieren.

» Sorgen Sie fUr eine fachgerechte und anlagenspezi-
fische Ausfihrung der Mauerdurchfiihrung.

» Berlcksichtigen Sie den gegebenen Maueraufbau
(Ziegel, Beton).

» Berlcksichtigen Sie die gegebenen
Grundwasserverhaltnisse.

Sachschaden

@ Eine unsachgemal ausgefiihrte Mauerdurchfih-

rung kann, aufgrund von eindringendem Wasser in
das Gebaude oder in das Mauerwerk, erheblichen
Sachschaden anrichten (Sickerwasser, Kondens-
wasser, Hochwasser). Bei Mauerdurchfihrungen
unterhalb der Gelandeoberkante ist die Durchdrin-
gung an die jeweiligen ortlichen Gegebenheiten
anzupassen (z. B. nicht stauendes Sickerwasser,
aufstauendes Sickerwasser, drickendes Grund-
wasser).

» Binden Sie das aultere Ende der
Mauerdurchfiihrung in die auRere Gebaude-
abdichtungsebene mit ein.

» Stellen Sie sicher, dass das Kaltemittel-Si-
cherheitsrohr mit leichtem Gefalle nach aul3en
ausgefihrt wird (mindestens 2%).

8.5 Elektrischen Anschluss vorbereiten

WARNUNG: Stromschlag

Flihren Sie alle elektrischen Anschluss- und Ins-
tallationsarbeiten entsprechend den national und
regional gultigen Vorschriften aus.
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WARNUNG: Stromschlag
Bevor Sie mit den elektrischen Anschluss- und

Installationsarbeiten beginnen, ist die Warmepum-
penanlage spannungsfrei zu schalten.

WARNUNG: Stromschlag

Elektrische Anschluss- und Installationsarbeiten
durfen nur von Fachhandwerkern durchgefiihrt
werden.

Sachschaden
Dieses Gerat enthalt Frequenzumrichter (z. B.

EC-Umwalzpumpen, EC-Luftermotoren). Im Nor-

malbetrieb kénnen Ableitstrome auftreten und im

Fehlerfall kbnnen diese Komponenten Gleich-

fehlerstrome verursachen. Ein falsch gewahlter

Fehlerstromschutzschalter kann im Normalbetrieb

auslosen oder im Fehlerfall eine Auslésung ver-

zbgern bzw. vollsténdig verhindern.

» Stellen Sie sicher, dass die Spannungsversor-
gung flr dieses Gerat von der Hausinstallation
getrennt ausgefihrt ist.

» Installieren Sie einen allstromsensitiven Feh-
lerstromschutzschalter vom Typ B.

Hinweis

m Die Vorschriften des zustandigen Elektroenergie-
versorgungsunternehmens (EVU) und die glltigen
EN-Normen sind zwingend einzuhalten.

Hinweis

m Die in dieser Dokumentation angegebenen Werte
zur Leitungsabsicherung und fur Leitungsquer-
schnitte sind Richtwerte. Fir die anlagenspezifische
Auslegung der Sicherheitseinrichtungen und
Leitungsquerschnitte ist der ausfihrende Fach-
handwerker verantwortlich.

Hinweis

m Dem Hauptstromkreis des Verdichters ist maschi-
nenseitig kein Leistungsschutz vorgeschaltet. Die
anlagenseitig auszufihrenden Schaltgerate bzw.
Einrichtungen zum allpoligen Trennen und Aus-
schalten aller Versorgungsspannungen mussen
den sicherheitstechnischen Anforderungen ge-
mafl EN 60204-1, Abschnitt 5 und 13.4.5 sowie
den internationalen Vorschriften der Reihe IEC
60947 entsprechen.

Sachschaden

@ Sichern Sie den Hauptstromkreis (Verdichter), den
Steuerstromkreis (Regelung) und die elektrische
Zusatzheizung getrennt voneinander ab.

» Verwenden Sie fur den elektrischen Anschluss
das lhrer Warmepumpenanlage entsprechende
Anlagen-Prinzipschema.
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» Sorgen Sie fur einen Potentialausgleich der Kélte-
mittelleitungen Uber eine Potentialausgleichsschiene
(min. 10 mm?2).

» Flhren Sie den Potentialausgleich gedammt aus, um
der Ansammlung von Tauwasser vorzubeugen.

Sachschaden
@ Bei der Verwendung von verzinkten Erdungsrohr-
schellen besteht die Gefahr von Kupferkorrosion.
» Verwenden Sie keine verzinkten Erdungsrohr-
schellen.

» Das Auldenteil wird vom Innenteil versorgt. Die Venti-
lator-Versorgungsleitung zum Auf3enteil ist Gber einen
internen C6A Leitungsschutzschalter im Innenteil
abgesichert.

» Die Absicherung des Hauptstromkreises (Verdichter)
und der elektrischen Zusatzheizung muss im Fehler-
fall jeweils allpolig abschalten.

> Samtliche Versorgungsleitungen missen gegen
Uberstrom und Kurzschluss abgesichert sein.

» Die Schutzleiter missen langer als die Stromflh-
renden Leiter sein, um zu garantieren, dass sie
am langsten eine Verbindung zum Gerategehause
haben.

b Fur die integrierte elektrische Zusatzheizung ist ein
entsprechender Sicherheitstemperaturbegrenzer
(STB) im Innenteil installiert.

» Die Anschlussleitungen der Warmepumpe mussen
die Anforderungen fir doppelte Isolierung oder ver-
starkte Isolierung erfillen.

> Die Auswahl des richtigen Anschlusskabels ist von
den o6rtlichen Gegebenheiten abhangig.

> Die Aullenteilversorgung darf nicht leichter sein, als
eine Gummischlauchleitung mit Polychloroprenmantel
acc. EN 50525-1 (VDE 0285-525-1).
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Beschreibung Adern Min.
Leitungs-
querschnitt

Busleitungen Beispiel: 0,8 mm?

Y(ST)Y 2x2x0.8
(geschirmte Kabelaus-
fuhrung und verdrillte
Aderpaare)

8.5.3 Leitungen vom Innenteil zum Aul3enteil

Schaltkasten des Innenteils der Warmepumpe
Anlagen-Hauptverteiler

Versorgung des Hauptstromkreises (Verdichter)
EVU-Meldekontakt

Versorgung des Steuerstromkreises (OTS-Regler)
Versorgung der elektrischen Zusatzheizung

DA WN -

Absicherung Hauptstromkreis

AIR HAWK 518 C11A
1x B13A 3p

Absicherung

Absicherung Steuerstromkreis

AIR HAWK 518 C11A
1x B13A 1p

Absicherung

Absicherung Zusatzheizung

AIR HAWK 518 C11A

Beschreibung Adern Min.
Leitungs-
querschnitt

Spannungsversorgung War- | L/N/PE 1,5 mm?

mequellenanlage

Verbindung zwischen Innen- | Y(ST)Y 2x2x0,8 0,8 mm?

und Aufenteil BK/RD/WH/YE

Sachschaden

Schitzen Sie die Leitungen zwischen dem Innen-
teil und Aulenteil vor UV-Strahlung. Verwenden
Sie hierfiur ein UV-besténdiges Kabel oder Kabel
in einem UV-bestandigen Schlauch.

Sachschaden
Schitzen Sie die Leitungen zwischen dem Innenteil
und dem Aufenteil vor Schaden durch Nagetiere.

Absicherung 1x B16A 3p .
8.5.4 Temperaturfihler
Hinweis
8.5.1 Leitungen vom Hauptverteiler zum Innenteil El?(l)er:]nax. Leitungslange fir Fihlerleitungen betragt
Beschreibung Typ Adern Min.
Leitungs- - -
quer- Hinweis
schnitt Fuhlerleitungen miissen getrennt von 230 V- und
Verdichter und AIR HAWK 518 | 3x 400 VAC 2,5 mm? 400 V-Leitungen gefiihrt werden. Kann der Min-
Ventilator (L1/L2/L3/N/PE) destabstand von 20 cm nicht eingehalten werden,
Elektrische Zu- | AIR HAWK 518 | 3x 400 VAC 2,5 mm?2 dann sind geschirmte Kabel zu verwenden. Die
satzheizung (L1/L2/L3/N/PE) Kabelschirmung ist an der Erdungsschiene der
Steuerstromkreis | - L1/N/PE 1,5 mm2 Warmepumpe anzuschlielen.
EVU-Meldekon- - L/IN 1,5 mm?
takt
Aulientemperatur (T-AU):
Leitung LAN-Anschluss
Beschreibung LAN-Kabel » Montieren Sie den AuRentemperaturfiihler in ca.
Kabeltyp min. CAT 5 2,5 m Hohe an der AuRRenseite der Gebaudewand
Anschluss RJ45 Stecker (Nord-Westseite). Achten Sie darauf, dass der
AuRentemperaturfiihler nicht direkter Sonnenein-
strahlung oder Wind ausgesetzt ist, da ansonsten das
8.5.2 Leitungen zu Fihlern und Aktoren Regelungsverhalten beeintrachtigt wird.
Beschreibung Adern Min. Hinweis o
Leitungs- Vermeiden Sie die Montage des AulRentempera-
querschnitt turfihlers am Gehause des Aulienteils oder im
Pumpen und Stellantriebe L/N/PE 1,0 mm? Abluftstrom des Aulenteils.
Fahlerleitungen 2x 1,0 mm?
(Temperaturfiihler der Anlage) | (Kabelschirmung emp-
fohlen)
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Puffertemperatur (T-PO, T-PU)

8.5.6 EVU-Meldekontakt

Betrieb Benotigte | Platzierung am EVU-Meldekontakt anlie- Status
Fiihler gende Spannung

Heizbetrieb keiner Legen Sie den mitgelieferten 230V Warmepumpe freigegeben
» Ohne Puffer Fihler der Maschine bei. oV EVU-Abschaltung aktiv
Heizbetrieb T-PO Installieren Sie den Fihler in
» Mit einem Puffer einer Tauchhulse in der dafur

vorgesehenen Muffe oben am

Puffer. Tarifschaltungen der Warmepumpenanlage
Heizbetrieb und T-PO Installieren Sie den Fihler in
Kiihlbetrieb einer Tauchhlilse in der dafur . . . .
> Mit einem Puffer vorgesehenen Muffe oben am Bei Tarifschaltungen (unterbrochene Stromlieferung) wird
> Ohne Auskreu- Puffer. die Warmepumpe durch das Energieversorgungsunterneh-

zung men (EVU) voriibergehend abgeschaltet.

Warmwassertemperatur (T-WW):

OCHSNER-Warmwasserspeicher besitzen entsprechende
Muffen zum Fihler-Einbau.

» Installieren Sie den Warmwasserfuhler im ersten
Drittel von oben (min. oberhalb mittlerer Hohe) des
Warmwasserspeichers. Umso tiefer die Position des
Warmwasserflihlers gewahlt wird, desto gréRer muss
die Schalthysterese (5-15K) sein.

Hinweis

m Stellen Sie sicher, dass der Warmwasserfuhler kor-
rekt platziert ist und Uber die Speicherisolierung
hinaus bis in das Innere des Warmwasserspeichers
reicht. Nur so ist eine korrekte Temperaturerfas-
sung moglich.

Mischerfuhler:

Verfugt Ihre Anlage neben einem direkten Heizkreis auch
Uber einen gemischten Heizkreis, dann muss ein Mi-
scherfihler installiert werden. Der Mischerflhler ist als
Anlegeflhler inklusive Spannband und Warmeleitpaste
der Warmepumpe beigepackt.

» Installieren Sie den Mischerfuhler unmittelbar nach
der Heizkreis-Umwalzpumpe flir den gemischten
Heizkreis auf gut warmeleitendem Rohrmaterial
(metallisch).

8.5.5 Pumpen und Stellantriebe

Pumpen (Heizkreis-Umwalzpumpen, Warmwasserlade-
pumpe) sowie Stellantriebe (Umschaltmodul, Mischventil)
werden an den entsprechenden Klemmen im Schaltkasten
angeschlossen.

Sachschaden

@ Ein Probelauf von Pumpen und Stellantrieben darf
nur an einer fur die Inbetriebnahme vorbereiteten
Anlage durchgefihrt werden. Hierfiir muss die Hy-
draulik fertig angeschlossen sein.
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Tarif ohne Unterbrechung

Bei Tarifschaltungen ohne unterbrochene Stromlieferung
wird die Warmepumpe durch das Energieversorgungs-
unternehmen voriibergehend abgeschaltet. Dafiir ist ein
EVU-Meldekontakt am Innenteil vorgesehen. Fir die
Aktivierung der Funktion ist eine Kabelbriicke im Schalt-
kasten zu entfernen und das EVU-Meldekontakt-Kabel
anzuschlief3en.

Abschaltung durch einen Tarifschitz

Bei der Abschaltung durch einen bauseits eingebauten
Tarifschiitz (verplombt durch den EVU) wird die Verdichter-
Stromversorgung der Warmepumpe weggeschaltet. Hier
ist Uber einen Hilfskontakt am Tarifschiitz der EVU-Mel-
dekontakt am Innenteil unbedingt zu beschalten.

Nachttarif

Bei einer Tarifumschaltung im Zahler (Nachttarif), wird der
EVU-Meldekontakt nicht ausgefihrt.

8.5.7 Smart-Grid

Damit die Smart Grid-Funktion funktioniert, muss diese
bei der Inbetriebnahme konfiguriert werden. Informationen
bezliglich der Einstellungsmdglicheiten finden Sie in der
Bedienungsanleitung.

8.5.8 Sicherheitstemperaturbegrenzer (STB-PUM-
EEZ)

Bei der Verwendung von Flachenheizungen (z. B. Ful3-
bodenheizung, Wandheizung) ist ein entsprechender
Sicherheitstemperaturbegrenzer vorzusehen. Dieser un-
terbricht im Fehlerfall direkt die Energieerzeugerpumpe.

» Fiihren Sie den Kontakt als Offner aus.

» Verwenden Sie einen Sicherheitstemperaturbe-
grenzer der fir eine Schaltlast von mindestens 1 A
(230 V) zugelassen ist.
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INSTALLATION

9. Gerateinstallation

VORSICHT: Schnittgefahr

Innen- und AuBenteil beinhalten Blechteile mit

scharfen Kanten.

» Achten Sie, vor allem bei demontierten Gera-
teverkleidungen, auf scharfe Blechkanten.

» Schitzen Sie Ihre Hande durch das Tragen
von Handschuhen.

91 Installation des Innenteils

9.11  Anlieferung und Transport

Die Anlieferung des Geréates erfolgt auf einer Einwegpa-
lette in einer Folie verpackt. Die Verkleidung des Gerates
ist bei der Anlieferung montiert.

Hinweis

m Sollten Sie eventuelle Transportschaden am Gerat
feststellen, dann missen Sie diese Schaden unmit-
telbar beim Abladen der Spedition mitteilen. Eine
verspatete Reklamation von Transportschaden ist
nicht moglich.

Sachschaden
» Schutzen Sie das Geréat bei der Verwendung
von Transportgurten vor Beschadigung.

»» Schiitzen Sie das Gerat beim Transport vor
Stolken.

» Das Gerat ist mit der Einwegpalette der Transportver-
packung verschraubt.

» Die Transportverpackung bzw. die Einwegpalette ist
fur den Transport mit einem Stapler geeignet.

P Fir ebenerdigen Transport zum Aufstellungsort kann
das Geréat in der Transportverpackung verbleiben.

> Belassen Sie das Gerat in der Transportverpackung
bzw. auf der Einwegpalette flir das Heben und Bewe-
gen durch einen Kran.

» Die Standardverpackung des Gerates bietet keinen
Witterungs- und Seewasserschutz.

» Das Gerat darf nur bei Temperaturen von -20°C bis
+45°C gelagert und transportiert werden.

» Das Gerat ist in der Transportverpackung zu lagern.

Hinweis

m Bei unwegsamen Transportwegen zum Aufstel-
lungsort ist die Transportverpackung zu entfernen
und die Gerateverkleidung zu demontieren.
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Beachten Sie beim Demontieren der Transportverpackung
die folgenden Hinweise:

» Entfernen Sie die Transportverpackung.
» Loésen und entfernen Sie die 8 Holzschrauben der

beiden Transporthaltewinkel (links und rechts), wel-
che das Gerat mit der Einwegpalette verbinden.

» Verwenden Sie zum Heben und Transportieren des
Gerates die vormontierten Tragehilfen (2 Trageg-
urte an der Vorderseite und 2 Tragegriffe an der
Ruckseite).

» Transportieren Sie das Gerat in senkrechter Position.

Fur kurze Wege ist eine Schraglage bis 30° bei vor-
sichtigem Transport zulassig.
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Sachschaden
@ Beachten Sie folgende Punkte beim Tragen des

Gerates mit den vormontierten Tragehilfen:

» Achten Sie darauf, dass beim Heben und
Tragen des Gerates an allen 4 Tragehilfen zu-
gleich und gleichmafig angezogen wird.

» Stellen Sie sicher, dass die Gerateverkleidung
beim Transport nicht beschadigt wird.

» Die Tragehilfen sind fir das Heben durch ei-
nen Kran ungeeignet.

WARNUNG

Die erlaubte Traglast pro Person ist gesetzlich be-

schrankt.

» Beachten Sie alle nationalen und regionalen
Vorschriften und Bestimmungen.

»» Beachten Sie die Transporthinweise an der
Maschine.

Sachschaden
Beim Transport mit demontierter Gerateverklei-

dung sind empfindliche Bauteile leicht zuganglich.
» Transportieren Sie das Gerat vorsichtig.

91.2 Geréat platzieren

» Platzieren Sie das Gerat am vorgesehenen
Aufstellungsort.

» Verwenden Sie zum Schieben und Kippen des Ge-
rates die vormontierten Tragehilfen (2 Tragegurte an
der Vorderseite und 2 Tragegriffe an der Rlckseite).

» Halten Sie die Mindestabstande ein.

Hinweis

mAn der Unterseite des Innenteils befinden sich
vier Kunststoffgleiter mit gummigelagerten Ge-
windebolzen (ohne Gegenmutter). Es kénnen
Bodenunebenheiten von max. 6 mm ausgeglichen
werden.
» Richten Sie das Gerat waagrecht aus.
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1 Tragegurt
2 Montageschraube
3 Rahmen des Gerétes

»» Demontieren Sie die beiden Tragegurte an der Vor-
derseite des Gerates, nachdem die Platzierung des
Gerates abgeschlossen ist.

» Lbsen und entfernen Sie die beiden Montageschrau-
ben und entfernen Sie die beiden Tragegurte.

» Schrauben Sie abschliel3end die beiden mitgeliefer-
ten Tellerkopfschrauben in den Rahmen des Geréates.

9.1.3 Gerateverkleidung demontieren

» L6sen und entfernen Sie die 4 Randelschrauben fiir
die Gerateverkleidung an der Geraterlickseite.

» Ldsen und entfernen Sie die 2 Befestigungs-
schrauben fir die Schaltkastenabdeckung an der
Geraterlckseite.
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» Schieben Sie die Schaltkastenabdeckung nach hin-

ten. Heben Sie die Schaltkastenabdeckung nach
oben weg.

» Loésen und entfernen Sie die 2 Befestigungsschrau-
ben fiir die rechte Gerateverkleidung im Inneren des
Schaltkastens.

» Heben Sie die rechte Gerateverkleidung nach oben
weg.

» Ldsen und entfernen Sie die 2 Befestigungsschrau-
ben fir die linke Gerateverkleidung im Inneren des
Schaltkastens.

» Heben Sie die linke Gerateverkleidung nach oben
weg.

Sachschaden
@ Bei demontierter Gerateverkleidung sind empfind-
liche Bauteile frei zugangig.
» Montieren Sie die Gerateverkleidung, sobald
Sie keine Tatigkeiten im Gerateinneren durch-
zufihren haben.
» Schiitzen Sie das Gerat wahrend der Baupha-

se zusatzlich mit einer geeigneten Abdeckung
vor Schmutz und Staub.

9.1.4 Gerateverkleidung montieren

» Ldsen und entfernen Sie die 3 Befestigungsschrau-
ben fiir die vordere Gerateverkleidung im Inneren des
Schaltkastens.

» Heben Sie die vordere Gerateverkleidung nach oben
weg.
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» Fuhren Sie die linke und die vordere Gerate-
verkleidung von oben nach unten entlang des
Geraterahmens bis die Gerateverkleidung unten
einrastet.

» Achten Sie darauf, dass die beiden Gerateverkleidun-
gen an den 5 Stellen unten vollstandig eingerastet ist.

» Verschrauben Sie die beiden Gerateverkleidungen an
den vorgesehenen Befestigungspunkten im Inneren
des Schaltkastens.

» Flhren Sie die rechte Gerateverkleidung von oben
nach unten entlang des Geraterahmens bis die Gera-
teverkleidung unten einrastet.

» Achten Sie darauf, dass die Gerateverkleidung an
den 3 Stellen unten vollstandig eingerastet ist.

» Verschrauben Sie die Gerateverkleidung an den
vorgesehenen Befestigungspunkten im Inneren des
Schaltkastens.

» Verschrauben Sie die Gerateverkleidung an der
Ruckseite des Innenteils.

9.2 Installation des Aul3enteils

9.21 Anlieferung und Transport

Die Anlieferung des Geréates erfolgt auf einer Einwegpa-
lette in einer Folie verpackt. Die Verkleidung des Gerates
ist bei der Anlieferung montiert.

Hinweis

m Sollten Sie eventuelle Transportschaden am Gerat
feststellen, dann missen Sie diese Schaden unmit-
telbar beim Abladen der Spedition mitteilen. Eine
verspatete Reklamation von Transportschaden ist
nicht moglich.

Sachschaden
@ » Schutzen Sie das Geréat bei der Verwendung
von Transportgurten vor Beschadigung.
» Schitzen Sie das Gerat beim Transport vor
Stolken.

» Legen Sie die Schaltkastenabdeckung auf den Gera-
terahmen. Schieben Sie die Schaltkastenabdeckung
nach vorne.

PIA_982030_AIR_HAWK_518_in_DE | www.ochsner.com

» Das Gerat ist mit der Einwegpalette der Transportver-
packung verschraubt.

» Die Transportverpackung bzw. die Einwegpalette ist
fur den Transport mit einem Stapler geeignet.

» Fur ebenerdigen Transport zum Aufstellungsort kann
das Gerat in der Transportverpackung verbleiben.

P> Belassen Sie das Gerat in der Transportverpackung

bzw. auf der Einwegpalette flr das Heben und Bewe-
gen durch einen Kran.
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» Die Standardverpackung des Gerates bietet keinen
Witterungs- und Seewasserschutz.

» Das Gerat darf nur bei Temperaturen von -20°C bis
+45°C gelagert und transportiert werden.

» Das Gerat ist in der Transportverpackung zu lagern.

Beachten Sie beim Demontieren der Transportverpackung
die folgenden Hinweise:

» Entfernen Sie die Transportverpackung.

» Ldsen und entfernen Sie die 4 Holzschrauben, wel-
che das Gerat mit der Einwegpalette verbinden.

9.2.2 Geréat platzieren

» Platzieren Sie das Gerat am vorbereiteten
Fundament.

»> Befestigen Sie die vier Beine des AuRenteils am Fun-
dament mit 4 Befestigungsschrauben.

9.2.3 Gerateverkleidung demontieren

Durch die Demontage der seitlichen Gerateverkleidung

des AulRenteils erhalten Sie Zugang zu den Anschlussstel-

len fur die Kéltemittelleitungen und zum Klemmkasten fir

die elektrischen Steuer- und Versorgungsleitungen.

» Losen und entfernen Sie die beiden Befestigungs-
schrauben an der Unterkante.

» Ziehen Sie die seitliche Gerateverkleidung nach un-
ten weg.
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9.2.4 Schneedach montieren

Das Schneedach fiir den Aul3enteil-Ventilator wird lose
mitgeliefert.

» Ldsen und entfernen Sie 4 der 8 Befestigungsschrau-
ben am ringférmigen Verkleidungsteil des Ventilators
(M5x12 mm, Edelstahl).
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» Bei der Verwendung von Flachenheizungen (z. B.
FuRbodenheizung, Wandheizung) ist ein ent-
sprechender Sicherheitstemperaturbegrenzer
vorzusehen. Dieser unterbricht im Fehlerfall direkt die
Energieerzeugerpumpe.

» Zum Auffangen von Schmutz muss ein Heizungs-
schutzfilter in die Rucklaufleitung der Warmepumpe
eingesetzt werden.

Hinweis
m Ein stark verschmutztes HeizungsschutZzfilter kann

zu einer Hochdrucksicherheits-Abschaltung oder

zu einer Stoérabschaltung aufgrund der Volumen-

strommessung (Warmenutzung) fihren.

» Achten Sie darauf, dass der Heizungsschutz-
filter fur Wartungszwecke einfach zu reinigen
ist.

1 Runde Edelstahlplatte
2 Montageful mit Gewindestift (4 Stick, M5)

» Verschrauben Sie die 4 Montagefiie (mit Ge-
windestift) des Schneedaches mit dem Aullenteil
an den 4 freien Montageldchern im ringférmigen
Verkleidungsteil.

» Verschrauben Sie die runde Edelstahlplatte des

Schneedaches mit den 4 MontagefiiRen (M5x12 mm,
Edelstahl).

9.3 Warmenutzungsanlage anschlie3en

Hinweis

Achten Sie darauf, dass die Strdomungsgeschwin-
digkeit im Rohrnetz nicht 0,8 m/s Uberschreitet, da
es ansonsten zu erhohter Gerduschentwicklung
kommen kann.

Hinweis

m Der hydraulische Anschluss der Warmenutzungs-
anlage (WNA) an der Warmepumpe darf nur von
einem Fachhandwerker durchgefiihrt werden.

Sachschaden
Ein zu geringer Volumenstrom kann zu Schaden

an der Warmepumpenanlage fihren.

» Achten Sie bei der Auslegung der Warme-
pumpe darauf, dass der Mindestvolumenstrom
in keiner Betriebsart (Warmwasserladung,
Heizung, Kuhlbetrieb Uber separaten
Kuhl-Warmepumpen-Trennspeicher, etc.)
unterschritten wird. (siehe Seite 46, Techni-
sche Daten)

»>» Bauen Sie entsprechende Strangregulier-
ventile ein, um die Anlage entsprechend zu
regulieren.

Hinweis

m Fir Wartungszwecke ist im Anschlussbereich der
Warmepumpe in jeder Hydraulikleitung ein Absper-
rorgan vorzusehen.

» Dimensionieren Sie das Rohrnetz sowie die Pumpen
entsprechend lhres Heizungssystems und den techni-
schen Daten Ihrer Warmepumpe.

» An der hochsten Stelle der Rohrleitung muss eine
Entliftung (Handentliiftung) vorgesehen werden.

» An der niedrigsten Stelle der Rohrleitung ist ein
Ablaufrohr vorzusehen, damit die Anlage entleert
werden kann.

» Es ist darauf zu achten, dass keine Fremdkorper

in die Rohrleitungen eindringen kénnen (Staub,
Schmutz, etc.)
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9.3.1 Heizungswasser anschlielen

» Spulen Sie vor dem Anschlielien der Warmepumpe
das Leitungssystem mit gefiltertem Spulwasser norm-
gerecht. Fremdkodrper wie Rost, Dichtmaterial oder
Spane beeintrachtigen die Betriebssicherheit der
Warmepumpe.
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9.3.2 Sicherheitsventil-Ablauf

Sachschaden
Durch zu hohe Temperaturen in der Warme-

nutzungsanlage kann es zu einem Bersten der

Leitungen kommen.

» Installieren Sie bauseitig ein Sicherheitsventil.

»>» Beachten Sie nationale und regionale Vor-
schriften hinsichtlich der Ausfihrung des

® e ® ® Ablaufes und vorgeschriebener regelmafiger

® ® Funktionsprifungen.

»» Dimensionieren Sie den Sicherheitsventil-Ab-
lauf so, dass das Wasser ungehindert tUber
einen offenen und einsehbaren Abwasser-
trichter ablaufen kann.

1 Heizungswasser-Vorlauf
2 Heizungswasser-Rucklauf

» Verbinden Sie die Innenteil-Anschliisse Heizungs- »» Installieren Sie den Schlauch mit einem
wasser-Vorlauf und Heizungswasser-Riicklauf stetigen Gefalle zum Abwassertrichter hin.
entsprechend mit der Heizungsanlage. Vermeiden Sie das Knicken des Schlauches.

» Sorgen Sie flr eine dichte Verbindung. WARNUNG: Verbrennung

Das im Auslosefall austretende Wasser ist heil3

und kann bei Hautkontakt zu Verbriihungen fiihren.

» Flhren Sie den Sicherheitsventil-Ablauf so
aus, dass kein Kontakt mit dem aus der Ma-
schine austretenden Wasser mdglich ist.

» Achten Sie bei der Rohrmontage auf die Vermeidung
von Korperschallbricken.

Heizungswasserbeschaffenheit

Verwenden Sie fachgerechtes Fulllwasser, welches fur die

Komponenten Ihrer Heizungsanlage geeignetist. Wiremp-  9.3.3 Heizungsanlage befullen

fehlen eine Aufbereitung des Fiillwassers entsprechend

der Richtlinie VDI 2035-2. Bei der Auslieferung befindet sich das 3-Wege-Umschalt-
modul in der Stellung ,Heizbetrieb®.

Ein hoher pH-Wert und eine geringe elektrische Leitfa-

higkeit des Fillwassers verringern die Korrosionsgefahr  Informationen bzgl. des nachtraglichen manuellen Um-

an Eisen- und Kupfer-Werkstoffen auf ein Minimum, wenn  schaltens des 3-Wege-Umschaltmoduls finden Sie in der

zugleich ein niedriger Sauerstoffgehalt vorliegt. Eine Stein-  Bedienungsanleitung.

bildung (Verkalkung) wird dadurch ebenfalls minimiert.

» Beflllen Sie die Heizungsanlage mit geeignetem Full-

Filllwasser-Kennwerte wasser (ber den Befiillungs- und Entleerungshahn.
pH-Wert bei 25°C 8,5-10

elektrische Leitfahigkeit bei 25°C <100 yS/cm

Sauerstoffgehalt < 0,05 mg/l

Chlorid <30 mg/l

Wasserharte <3°dH

Sachschaden
@ Ungeeignetes Flllwasser kann durch Steinbildung
und Korrosion lhre Anlage beschadigen.
» Sorgen Sie bei Bedarf fur eine fachgerechte
Enthartung und Entsalzung des Fullwassers.

1 Befillungs- und Entleerungshahn mit
Schlauchverschraubung

»» Bewahren Sie die mitgelieferte Schlauchverschrau-
bung bei der Warmepumpe auf.
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Hinweis
m Der Beflllungs- und Entleerungshahn befindet sich

in der A2L-Box. Diese wird bei der Inbetriebnahme

durch den Kundendienst versiegelt, um ein még-

liches Austreten des Kaltemittels zu verhindern.

Sollte die Anlage nach der Inbetriebnahme erneut

entleert und beflllt werden, muss die A2L-Box an-

schlieRend erneut versiegelt werden.

» Kontaktieren Sie dazu den OCHSNER-Kun-
dendienst oder einen von OCHSNER
autorisierten Kundendienst-Partnern.

9.3.4 Membranausdehnungsgefall (MAG)

Es muss bauseitig ein Membranausdehnungsgefal ins-
talliert werden.

»> Bauen Sie ein entsprechendes Membranausdeh-
nungsgefal ein und stellen Sie in Abhangigkeit der
Anlagenhdhe den Vordruck des MAG und den Fll-
druck der Heizung ein.

9.3.5 Ausfuhrung bei Kuhlung

Samtliche Anlagenkomponenten (Rohre, Armaturen) mis-
sen bei Kiihlung mit entsprechenden Isolationswerkstoffen
gegen Kondenswasserbildung isoliert werden. Dies ist vor
allem bei der Vorlaufleitung von der Warmepumpe zum
Warmepumpen-Trennspeicher zu bericksichtigen.

» Sorgen Sie speziell hinsichtlich dem Kuhlbetrieb und
Abtaubetrieb fir eine ausreichende Dimensionierung
der hydraulischen Sicherheitseinrichtungen.

» Sorgen Sie flr eine, auf die Betriebserfordernisse
abgestimmte, Druckhalteeinrichtung mit entsprechen-
dem Vordruck.

» Sorgen Sie dafir, dass im Kihlbetrieb die Geratever-
kleidung des Innenteils vollstandig und sachgeman
montiert ist. (siehe Seite 30, Gerateverkleidung
montieren)

9.3.6  Warmwasser anschliel3en

Das Innenteil ist mit einem 3-Wege-Umschaltmodul zur
Umschaltung zwischen dem Warmwasserkreis und dem
Heizkreis ausgestattet.

Bertcksichtigen Sie bei der Auslegung einer Warm-
wasserladepumpe die internen Druckdifferenzen des
Plattenwarmetauschers. (siehe Seite 46, Technische
Daten)
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1 Warmwasser-Vorlauf
2 Warmwasser-Ricklauf

» Verbinden Sie die Innenteil-Anschlliisse Warmwas-
ser-Vorlauf und Warmwasser-Rcklauf entsprechend
mit dem Warmwasserspeicher.

9.4  Anschluss Kaltemittel-Sicherheitsrohr

Das Innenteil ist mit einem Kaltemittel-Sicherheitsrohr aus-
gestattet.

Durch die Verlangerung dieses Rohres mit einem han-
delsublichen Hochtemperaturrohr kann die notwendige
Mindestgrélle der freien Grundflache des Aufstellungs-
raum reduziert werden.

Wird das Kaltemittel-Sicherheitsrohr nach drauf3en gefiihrt
entfallen die Anforderungen an die notwendige Mindest-
gréBe der freien Grundflache des Aufstellungsraum.

> Montieren Sie gegebenenfalls ein entsprechendes
Hochtemperaturrohr um das Kaltemittel-Sicherheits-
rohr zu verlangern oder nach draufRen zu fihren.

1 Kaltemittel-Sicherheitsrohr
2 Hochtemperaturrohr (& 50 mm)

Wird das Kaltemittel-Sicherheitsrohr nicht verlangert so
muss darauf der mitgelieferte 90°-Bogen montiert werden.

» Montieren Sie den 90°-Hochtemperaturrohr-Bogen.
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1 Kaltemittel-Sicherheitsrohr
2 90°-Hochtemperaturrohr-Bogen

» VerschlielRen Sie das Rohr mit dem mitgelieferten
Insektenschutz.

10. Elektrischer Anschluss

101 Allgemein

» Losen und entfernen Sie die 4 Muttern flir die beiden
Blechteile bei den Kabeldurchflihrungen.

» Entfernen Sie die beiden Blechteile bei den
Kabeldurchfliihrungen, um Zugang zu den Kabelzu-
gentlastungen zu erhalten.

WARNUNG: Stromschlag

Bevor Sie mit den elektrischen Anschluss- und
Installationsarbeiten beginnen, ist die Warmepum-
penanlage spannungsfrei zu schalten.

Hinweis

Achten Sie bei der Kabeleinfiihrung in das Innenteil
darauf, dass die nachfolgenden Anschlussarbeiten
bzw. Létarbeiten an den Kaltemittelleitungen durch
die Kabel nicht behindert werden.

WARNUNG: Stromschlag

Elektrische Anschluss- und Installationsarbeiten
dirfen nur von Fachhandwerkern durchgefiihrt
werden.

Hinweis
Verwenden Sie fir die geschirmten Kabel zwischen
dem AuBenteil und dem Innenteil die vorhandenen

mung am Schaltkastenblech.

WARNUNG: Stromschlag

Vor der Inbetriebnahme sind die anlagenseitig er-
forderlichen FehlerschutzmaRnahmen sowie der
Erdungsanschluss durch einen Fachhandwerker
zu prifen.

»» Bevor Sie mit den elektrischen Anschlussarbeiten
beginnen, missen die notwendigen Tatigkeiten aus
dem Kapitel ,Elektrischen Anschluss vorbereiten* ab-
geschlossen sein.

» Verwenden Sie fur den elektrischen Anschluss
das fur Ihrer Warmepumpenanlage entsprechen-
de Anlagen-Prinzipschema. (siehe Seite 51,
Anlagen-Prinzipschema)

10.2 Elektrischer Anschluss des Innenteils

» Entfernen Sie die Schaltkastenabdeckung. (siehe
Seite 29, Gerateverkleidung demontieren)
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Hinweis

Verwenden Sie flr die Kabel im Schaltkasten des
Innenteils die vorhandenen Kabelzugentlastungen.
Achten Sie auf das zulassige Anzugsdrehmoment.
(0,5-0,8 Nm)

Sachschaden

Eine externe Spannungsquelle an den Fihlerklem-

men kann den OTS-Regler zerstoren.

» Stellen Sie sicher, dass keine Leitungen mit
230 VAC oder 400 VAC die Fuhlerklemmen
am OTS-Regler berihren.

Schirmklammern zum Auflegen der Kabelschir-

WARNUNG: Stromschlag
Am EVU-Meldekontakt liegen bei eingeschalteter
Gerateversorgung immer 230 VAC Spannung an.

» SchlieRen Sie das Kabel fir die Busleitung zwischen
Innenteil und AulRenteil an den vorgesehenen Klem-
men an.
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» SchlieRen Sie die, fir Ihre Anlage notwendigen, Tem-
peraturfihler an den entsprechenden Klemmen an.

» SchlielRen Sie die, fiir lnre Anlage notwendigen, ex-
ternen Pumpen und Stellantriebe (Umschaltmodul,
Mischventil) an den vorgesehenen Klemmen an.

» SchlieRen Sie die Versorgungsleitung fur die Regler-
versorgung an.

» Schlielen Sie die Versorgungsleitung fiir die Haupt-
versorgung an.

» SchlieRen Sie die Versorgung fir die elektrische Zu-
satzheizung an.

Temperaturfihler
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Abkiirzung Beschreibung

T-AU AuBlentemperatur

T-PO Puffertemperatur oben

T-HK1 Vorlauftemperatur Heizkreis 1
T-HK2 Vorlauftemperatur Heizkreis 2
T-WW Warmwassertemperatur
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Spannungsversorgung

Reglerausgange/Reglereingange
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Abkiirzung Beschreibung
oTS Steuerstromkreis
ZEZ Versorgung der elektrischen Zusatzheizung
VD Hauptstromkreis
Versorgung Verdichter und Ventilator
WQA Spannungsversorgung Warmequellenanlage
ZSM Zusatzmodulversorgung

Hinweis

m Berucksichtigen Sie beim Anschlielen der Span-
nungsversorgung die schematische Darstellung
der Anschlussleitungen. (siehe Seite 24, Elekt-
rischen Anschluss vorbereiten)
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Abkiirzung Beschreibung

PUM-HK1 Pumpe Heizkreis 1

MIV-HK1 Mischerkreis-Ventil Heizkreis 1

PUM-HK2 Pumpe Heizkreis 2

MIV-HK2 Mischerkreis-Ventil Heizkreis 2

PUM-WW-ZRK Zirkulationspumpe Warmwasser

WNA-KUE-SIG Signal Heizkreis Kihlen

STB-PUM-EEZ Sicherheitstemperaturbegrenzer
Energieerzeugerpumpe

EVU EVU-Meldekontakt

Hinweis

m Berlcksichtigen Sie beim Anschlieen der Regler-
ausgange die technischen Daten.
(siehe Seite 46, Technische Daten)
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10.3 Elektrischer Anschluss des Aulenteils 10.3.1 Steckermontage Leitung zum AuRenteil

Die elektrische Versorgung des Aullenteils erfolgt Gber
das Innenteil. Stecker 6ffnen

» Entfernen Sie die seitliche Gerateverkleidung am
Aulenteil, um Zugang zum Klemmkasten zu erhalten.
(siehe Seite 32, Gerateverkleidung demontieren)

» Schlieen Sie die Aulienteil-Erdungsleitung am ent-
sprechenden Gerateanschluss des Klemmkastens
an.

»» Stecken Sie die Leitung zum Aulienteil am entspre-
chenden Gerateanschluss am Klemmkastens an.

Leitermontage

y(PE)

x

1 Gerateanschluss am Klemmkasten v

Bei der Verlegung der Leitung zum Auf3enteil ist darauf zu
achten, dass kein Wasser in den Schutzschlauch oder den
Stecker flieRen kann.

Abisolierlange x

» Positionieren Sie den Schutzschlauch so, dass die

.. ° eindréhtig 14,5+1 mm
Offnung nach unten zeigt.

feindrahtig / mehrdrahtig 13,041 mm
(nur mit Adernhiilse)

» Flhren Sie das Kabel, nach dem Stecker, in einem
Bogen nach unten.

y y (PE)

Abmantellange 25 mm 30 mm
Anschlussbezeich- | Leiterfarbe Anschluss Innen-
nung am Stecker teil
L Braun WQA L
N Blau N
PE Griin/Gelb PE
1 Rot OTS-BUS 24V
2 Schwarz GND
3 Weil B-

. 4 Gelb A+
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Erstmaliges Einschalten

Anzugsmoment 0,5 ‘ Nm

Stecker verschlie3en

Anzugsmoment ‘ 4+1 ‘ Nm

10.4 LAN-Anschluss

» Sorgen Sie flr eine stabile Internetverbindung an der
Warmepumpe.

Hinweis
m Ein zu geringes Datenvolumen und dessen Uber-
schreitung kénnen zu erheblichen Kosten durch
den Internetanbieter fihren.
» Sorgen Sie flr ein ausreichend grof3es Daten-
volumen.

40
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11. Erstmaliges Einschalten

Sachschaden
Die Versorgung fir den Hauptstromkreis (Ver-

dichter) darf nicht eingeschaltet werden, bevor
der Kaltekreis entsprechend mit Kaltemittel und
die Hydraulik mit dem vorgesehenen Medium ge-
fullt wurden.

Sachschaden
@ Der permanente Betrieb der Warmeerzeugerpum-

pe vor einer abgeschlossenen Inbetriebnahme der

Anlage kann die Pumpe oder die Anlage bescha-

digen.

»» Schalten Sie die Spannungsversorgung zum
Regler nach dem erstmaligen Einschalten
wieder aus.

111 Bevor Sie erstmals einschalten

Die Warmepumpe besitzt keinen separaten Hauptschal-
ter. Im Notfall muss die Anlage Uber die vorgeschriebene
Sicherheitseinrichtung abgeschaltet werden. Die Sicher-
heitseinrichtung muss so zuganglich sein, dass eine
Notabschaltung jederzeit méglich ist.

WARNUNG: Stromschlag

Das erstmalige Einschalten von elektrischen
Anlagen ist nur unter Anwesenheit eines Fach-
handwerkers gestattet.

» Stellen Sie sicher, dass keine Personen beim erstma-
ligen Einschalten gefadhrdet werden kénnen.

» Stellen Sie sicher, dass die Installation der Warme-
nutzungsanlage (Heizung und Warmwasserbereitung)
an der Warmepumpe abgeschlossen ist.

»» Stellen Sie sicher, dass die hydraulische Anlage mit
Wasser gefillt ist.

»» Stellen Sie sicher, dass die Elektroinstallation fachge-
recht ausgefiihrt und abgeschlossen ist.
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Erstmaliges Einschalten

Sachschaden
Der Betrieb von Umwalzpumpen ohne Wasser im
System fuhrt zur Zerstérung der Pumpe.

11.2 Steuerstromkreis prifen

Sind alle zuvor genannten Bedingungen tberprift, so kann
der Steuerstromkreis (OTS-Regler, 230 VAC) zur Uber-
prufung der einzelnen Funktionen eingeschaltet werden.

» Prifen Sie alle Fihler und deren Werte auf
Plausibilitat.

» Prifen Sie alle fur lhre Hydraulik benutzten Reg-
ler-Ausgange auf richtige Funktion.

PIA_982030_AIR_HAWK_518_in_DE | www.ochsner.com
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Fertigstellung und Inbetriebnahme

12. Fertigstellung und
Inbetriebnahme

Fir eine Fertigstellung und Inbetriebnahme der Anlage ist
der OCHSNER-Kundendienst oder ein autorisierter Kun-
dendienst-Partner anzufordern. Inbetriebnahme-Termine
sind mindestens 2 Wochen zuvor anzumelden.

121 Voraussetzungen
Die nachfolgenden Punkte missen durch den Anlagener-
richter vor einer Inbetriebnahme sichergestellt sein.

» Die maschinenspezifischen Planungs- und Installati-
onshinweise wurden eingehalten (Anlagenerrichtung
entsprechend den OCHSNER-Hydraulik-Standard-
schemen bzw. einer OCHSNER-Sonderhydraulik).

» Die MindestgroéRe der freien Grundflache des Aufstel-
lungsraum fir das Innenteil wurde eingehalten.

» Bei Luft/Wasser-Warmepumpen:
- Das AulBenteil ist fachgerecht aufgestellt und
mit dem Fundament verschraubt.
- Ist ein Schneedach vorhanden, so wurde die-
ses fachgerecht am Auf3enteil montiert.

1. Die Warmenutzungsanlage ist fertiggestellt (Hei-
zung und Warmwasserbereitung).

» Das hydraulische Rohrsystem ist fachgerecht
dimensioniert und ausgefuhrt, sodass die gefor-
derten Volumenstréme eingestellt werden kdnnen.

» Die Warmenutzungsanlage ist normgerecht ge-
spult, gefillt und entliftet.

» Die normgerechte Fullwasserqualitat der Anlage
ist sichergestellt (z. B. VDI 2035).

» Der Betriebsdruck ist eingestellt (0,8 - 2,0 bar).
» Die Anlagentemperatur bzw. die Puffertemperatur

muss zum Zeitpunkt der Inbetriebnahme mindes-
tens 15°C betragen.

» Samtliche Absperrungen sind gedffnet bzw. einre-
guliert und kontrolliert.

» Die korrekte Funktion von bauseitig installierten
Volumenstrommessteilen ist kontrolliert.

» Die Anlage ist hydraulisch abgeglichen.

2. Die Warmequellenanlage ist vorbereitet.

» Ist Warmequellen-Seitig ein hydraulisches Rohr-
system vorhanden, so wurde dieses fachgerecht
dimensioniert und ausgeflhrt, sodass die gefor-
derten Volumenstréme eingestellt werden kdnnen.

» Notwendige Sicherheitseinrichtungen sind vor-
handen und auf die Anforderungen der Anlage
abgestimmt und Uberpruft.

» Die Mauerdurchflihrung ist fachgerecht
abgedichtet.

» Bei Luft/Wasser- und Direktverdampfung/Was-
ser-Warmepumpen, wenn die Verlegung der
Anbindeleitungen durch den Anlagenerrichter
vertraglich vereinbart ist:

- Die Kaltemittelleitungen zwischen dem Innen-
teil und dem AufRenteil sind fachgerecht und
entsprechend den Kaltetechnik-Richtlinien
verlegt.

- Die Kaltemittelleitungen sind fachgerecht durch
die Mauerdurchfihrung mit etwas Uberlange
bis zu den Anschlissen des Innenteils und des
Aulenteils gefiihrt.

> Bei Sole/Wasser-Warmepumpen:
- Der Systemdruck und der Frostschutzversatz
(zwischen -12°C und -15°C) sind sichergestellt.
- Die Warmequellenanlage ist normgerecht ge-
spult, gefillt und entliftet.

> Bei Wasser/Wasser-Warmepumpen:
- Samtliche Filter sind gepruft und gereinigt.
- Die Wasserqualitat ist in Ubereinstimmung mit
den OCHSNER-Richtlinien.

Hinweis

m Bei einer Unterschreitung der Mindest-Anlagen-
temperatur bzw. der Puffertemperatur kann die
Kaltemittelfullmenge nicht korrekt eingestellt
werden. Die Nichteinhaltung der Mindest-An-
lagentemperatur bzw. der Puffertemperatur fihrt
zu einem Inbetriebnahme-Abbruch.
» Verwenden Sie gegebenenfalls bauseitig eine

Voraufheizung.

Hinweis

OCHSNER ubernimmt keine Gewahrleistung fir
Schaden aufgrund der Wasserqualitat (z. B. Plat-
tenwarmetauscher).

3. Die Elektroinstallation ist fertiggestelit.

Hinweis
Elektrische Bauprovisorien sind nicht zulassig und
fuhren zu einem Inbetriebnahme-Abbruch.

» Notwendige Sicherheitseinrichtungen sind vor-
handen und auf die Anforderungen der Anlage
abgestimmt und Uberprift.

» Ein vorhandener Warmwasserspeicher ist fur die
Inbetriebnahme befiillt.
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» Die elektrischen Anschluss- und Installations-
arbeiten sind entsprechend den nationalen
und regionalen Vorschriften durchgefiihrt und
abgeschlossen.
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Fertigstellung und Inbetriebnahme

» Prifungen entsprechend nationalen und regio-
nalen Vorschriften wurden durchgefthrt (z. B.
Prufbefund fur elektr. Anlagen)

» Eine allpolig abschaltende Sicherheitseinrichtung
ist fir jeden Verbraucher (Verdichter, Warmequel-
lenpumpe und Regler) vorgesehen. Jeder weitere
Energieerzeuger verfligt ebenfalls tber eine eige-
ne Sicherheitseinrichtung.

» Das Innenteil und ein vorhandenes Auf3enteil sind
korrekt verdrahtet.

» Das Innenteil ist korrekt geerdet. (Hauptstromkreis
Steuerstromkreis, Potentialausgleich der Kaltelei-
tungen ber Potentialausgleichsschiene)

» Das Rechtsdrehfeld der Dreiphasenwechselspan-
nung ist kontrolliert.

> Bei Luft/Wasser-Warmepumpen
- Das Aulenteil ist korrekt verdrahtet.
- Das AulBenteil ist korrekt geerdet. (AufRenteil-
versorgung)

4. Anforderungen vor Ort.

» Ein befugter und fachlich kompetenter Vertreter
des Anlagenerrichters (Heizungs- bzw. Elektro-
fachbetrieb), sowie der Anlagenbetreiber sind
wahrend der Inbetriebnahme anwesend.

» Die kundenspezifischen Reglereinstellungen
sind vor Ort vorhanden bzw. wurden mit der
Inbetriebnahme-Anforderungen lber das Part-
nernet Ubermittelt.(gewlinschte Heizkurve und
Funktionslogik).

» Bei einer Anbindung mit Schacht oder Dach-
aufstellung ist bauseits ein Helfer beigestellt.

» Normgerechte Aufstiegshilfen bzw. Absturzsi-
cherungen (normgerechte Anschlagpunkte) sind
bauseits sichergestellt.

» Die Zufahrt bis zur Warmepumpenanlage ist
gegeben.

» Bei Warmepumpen mit OTS-Regelung:

Es besteht eine stabile Internetverbindung zur
Warmepumpe.

00_400_01_01-DE | www.ochsner.com

Hinweis

m Der OCHSNER-Kundendienst bzw. der Kun-
dendienst-Partner fuhrt die kundenspezifischen
Einstellungen entsprechend den Angaben des An-
lagagenerrichtes aus. Sollte der Anlagenerrichter
im Zuge der Inbetriebnahme nicht anwesend sein
und keine entsprechenden Angaben vorhanden
sein, dann wird die Anlage mit den Werkseinstel-
lungen der Regelung in Betrieb genommen. Fir ein
mogliches Fehlverhalten (zu geringe Heizkurve, zu
hoher Bivalenzpunkt, etc.) lbernimmt OCHSNER
keine Haftung. Daraus resultierende zusatzliche
Arbeitsleistungen werden dem Anlagenerrichter in
Rechnung gestellt.

12.2 Anlagenfertigstellung

Die Anlagenfertigstellung erfolgt abhangig vom Vertrags-
verhaltnis.

» Variante 1:
Die Verlegung der Anbindeleitungen erfolgte ver-
traglich vereinbart durch den Anlagenerrichter. Der
OCHSNER-Kundendienst ist zustandig fur:

» Anschluss der bereits verlegten
Kaltemittelleitungen.

» Dichtheitspriifung der Kaltemittelleitungen.
» Evakuierung der Kéltemittelleitungen.

> Isolierung der Kaltemittelleitungen im Bereich der
Anschlussstellen des Innenteils und Aul3enteils.

» Befullung der Anlage mit Kaltemittel inkl. Einregu-
lierung entsprechend den OCHSNER-Richtlinien.

» Variante 2:
Die Verlegung der Anbindeleitungen und die fachge-
rechte Realisierung des Kaltekreises erfolgt durch
den OCHSNER-Kundendienst.

WARNUNG: Verbrennung

&Arbeiten am Kaltekreis dirfen nur vom OCHS-
NER-Kundendienst oder einen von OCHSNER
autorisierten Kundendienst-Partner durchgefiihrt
werden.

12.3 Inbetriebnahme der Anlage

Vor einer Inbetriebnahme miissen alle notwendigen
Voraussetzungen erfullt sein. (siehe Seiten 42, Vor-
aussetzungen)

Die Inbetriebnahme erfolgt durch den OCHSNER-Kun-

dendienst oder durch einen von OCHSNER autorisierten
Kundendienst-Partner.
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Fertigstellung und Inbetriebnahme

Hinweis Hinweis

m Bei Betrieb der Anlage ohne fachgerechte Inbetrieb- Wird die Anlage nicht durch den OCHSNER-Kun-
nahme entsprechend den OCHSNER-Richtlinien dendienst, sondern durch einen von OCHSNER
erléschen samtliche Gewahrleistungsanspriiche. autorisierten Kundendienst-Partner in Betrieb

genommen, so muss von diesem eine Konformi-
tatserklarung nach Druckgeraterichtlinie 2014/68/

Hinweis EU erstellt werden.
Sonderarbeiten wie die System-Entliftung, der An-
schluss von elektrischen Leitungen, eine erneute

Einweisung etc., die nicht den Leistungsumfang der Hinweis

Firma OCHSNER darstellen, werden gesondert in m Die Funktionserklarung der Grundfunktionen der
Rechnung gestellt. Warmepumpenanlage (Regler-Bedienung, usw.)
erfolgt durch den OCHSNER-Kundendienst. Sollte
der Anlagenbetreiber bei der Inbetriebnahme nicht

12.3.1 Durch OCHSNER durchgefiihrte Tatigkeiten anwesend sein, ibernimmt die Funktionserklarung

der Anlagenerrichter. Die Unterweisung hinsicht-

» Kontrolle, ob bei der Anlagenerrichtung die maschi- lich der Funktionalitat der Gesamtanlage liegt in
nenspezifischen Planungs- und Installationshinweise der Verantwortung des Anlagenerrichters.

eingehalten wurden. OCHSNER (bernimmt mit einer
Inbetriebnahme keine Gewahrleistung hinsichtlich der
Abdeckung des Warmebedarfs des zu beheizenden
Objektes.

» Funktionspriifung des Heizungskreislaufes (Sys-
tem-Druck, Membranausdehnungsgefal-Funktion,
Mengeneinstellung). Die Verantwortung fur die Anla-
ge verbleibt beim Anlagenerrichter.

» Uberpriifung der Volumenstréme.

» Kontrolle, ob alle Absperrungen geoffnet sind.

» Uberpriifung der elektrischen Anschliisse zu den An-
lagenkomponenten einschlief3lich aller erforderlichen
Sicherheitseinrichtungen.

» Einschalten des Hauptstromkreises (Drehstromver-
sorgung zur Warmepumpe).

Einschalten der Versorgung fur den Steuerstromkreis.
Konfiguration der Anlage.
Sicherung der Fuhlerkonfiguration.

Relaistest der Ausgange.

vV V. v v Y

Kundenspezifische Einstellungen der
Warmepumpenanlage.

» Erstellung eines Inbetriebnahme-Protokolls und
Prufbuch-Eintragung.

» Ubergabe der Anlage an den Anlagenbetreiber bzw.
Endkunden.

» Funktionserklarung der Grundfunktionen der Warme-
pumpenanlage (Regler-Bedienung, usw.).

» Erstellung einer Konformitatserklarung nach Druckge-
raterichtlinie 2014/68/EU fir die gesamte Anlage (in
Landern in denen die Druckgeraterichtlinie 2014/68/
EU giiltig ist).

44 www.ochsner.com | 00_400_01_01-DE



00_400_01_01-DE

| www.ochsner.com

45



Datentabellen

TECHNISCHE DATEN

13. Datentabellen

13.1  Warmepumpen mit Dreiphasen-
Verdichter
GERATEDATEN AIR HAWK 518 C11A
Best.-Nr. 287310V
Geeignete Gebaudeheizlast kW 8-14
Vorlauftemperatur max. °C 65
Innenteil AIR HAWK 518 C11A
Abmessungen (HxBXT) mm 1287x600x680
Anschluss Hydraulik (Dimension) Zoll 1
Anschluss Hydraulik (Anschlussart) Innengewinde
Anschluss Flissigkeitsleitung (Aufendurchmesser) mm 10
Anschluss Sauggasleitung (Aulendurchmesser) mm 16
Anschluss Kaltemittel-Sicherheitsrohr (Innendurch- mm 50
messer)
Gewicht (ohne Verpackung) kg 170
Standardfarbe Weil/Anthrazit
Schallleistungspegel (EN12102) dB(A) | 50
Schalldruckpegel (in 1 m) dB(A) | 41,7
AuBenteil AIR HAWK 518 C11A
Abmessungen (HxBXT) mm 1261x1292x965
Gewicht (ohne Verpackung) kg 88
Standardfarbe Telegrau 4 (RAL 7047)
Gehauseausfiihrung Edelstahl, beschichtet
Ventilator-Anzahl Stk. 1
Schallleistungspegel (EN12102) / Schalldruckpegel dB(A) | 53/35,5 Nominal
(in3m)
Schallleistungspegel (EN12102) / Schalldruckpegel dB(A) | 50/32,5 Silent Mode
(in 3 m)
Verdampfer-Bauart Lamellenrohr
Verdampfer-Material (WQA) Kupfer/Aluminium
WARMENUTZUNGSANLAGE AIR HAWK 518 C11A
Warmetrager Wasser
Warmetrager-Betriebsdruck max. bar 3
Volumenstrom min., Heizen (WNA) m3h 0,60
Volumenstrom min., Kiihlen/Abtauen (WNA) m3/h 0,60
Volumenstrom min., Warmwasser (WNA) m®h 0,60
Volumenstrom min., Zusatzheizung m3/h 0,50
Volumenstrommessteil intern
3-Wege-Umschaltmodul (Warmwasser) intern
Umwalzpumpe intern

Membranausdehnungsgefal

Kondensator-Bauart (WNA)

Plattenwarmetauscher

Kondensator-Material (WNA)
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Datentabellen

ELEKTRISCHE DATEN

AIR HAWK 518 C11A

Frequenz Hz 50

Leistungsfaktor 0,7

Spannungsschwankungen/Flicker <16A: EN 61000-3-3

Oberschwingungen <16A: EN 61000-3-2

Netzimpedanz max. (Zmax) Ohm -

Hauptstromkreis AIR HAWK 518 C11A
Bemessungsspannungsbereich \% ~380-400 3/N/PE
Bemessungsstrom 10
Anlaufstrom max. A 11,5
Absicherung 1x B13A 3p

Steuerstromkreis AIR HAWK 518 C11A
Bemessungsspannungsbereich \% ~220-240 L1/N/PE
Bemessungsstrom A 5
Absicherung 1x B13A 1p

Elektrische Zusatzheizung AIR HAWK 518 C11A
Bemessungsspannungsbereich \ ~380-400 3/N/PE
Bemessungsstrom Stufe 1 A 12,5
Bemessungsstrom Stufe 2 A 15
Bemessungsstrom Stufe 3 A 15
Bemessungsleistungsaufnahme Stufe 1 kW 2,6
Bemessungsleistungsaufnahme Stufe 2 kw 3,0
Bemessungsleistungsaufnahme Stufe 3 kW 3,2
Absicherung 1x B16A 3p

KALTEKREISLAUF AIR HAWK 518 C11A

Kaltemittel R32

Kaltemittelmenge kg 3

Kéltemittel-Betriebsdruck max. bar 45

Verdichter-Bauart Rollkolben

Abtautechnik Kaltekreisumkehr

LEISTUNGSDATEN

A7IW27 AIR HAWK 518 C11A
Heizleistungsbereich kW 3,9-13,1
Heizleistung (EN14825) kw 413
Leistungsaufnahme (EN14825) kW 0,61
Leistungszahl COP (EN14825) 6,80

ATIW35 AIR HAWK 518 C11A
Heizleistungsbereich kW 3,9-13,1
Heizleistung (EN14511) kw 4,82
Leistungsaufnahme (EN14511) kw 1,00
Leistungszahl COP (EN14511) 4,82

AT7/W55 AIR HAWK 518 C11A
Heizleistungsbereich kwW 3,9-10,3
Heizleistung (EN14511) kW 5,91
Leistungsaufnahme (EN14511) kW 1,91
Leistungszahl COP (EN14511) 3,09

PIA_982030_AIR_HAWK 518 td_DE | www.ochsner.com
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A2/W30 AIR HAWK 518 C11A
Heizleistungsbereich kW 3,3-11,7
Heizleistung (EN14825) kW 6,22
Leistungsaufnahme (EN14825) kW 1,20
Leistungszahl COP (EN14825) 517
A2/W35 AIR HAWK 518 C11A
Heizleistungsbereich kW 3,3-117
Heizleistung (EN14511) kW 4,83
Leistungsaufnahme (EN14511) kW 1,25
Leistungszahl COP (EN14511) 3,87
A-T/W34 AIR HAWK 518 C11A
Heizleistungsbereich kW 3,7-9,0
Heizleistung (EN14825) kW 10,48
Leistungsaufnahme (EN14825) kW 3,27
Leistungszahl COP (EN14825) 3,20
A-10/W35 AIR HAWK 518 C11A
Heizleistungsbereich kW 3,9-8,1
Heizleistung (EN14825) kW 9,56
Leistungsaufnahme (EN14825) kW 3,23
Leistungszahl COP (EN14825) 2,96
A35/W18 AIR HAWK 518 C11A
Kihlleistung (EN14825) kW 7,97
Leistungsaufnahme (EN14825) kW 2,08
Leistungszahl EER (EN14825) 3,84
A35/W7 AIR HAWK 518 C11A
Kihlleistung (EN14825) kW 6,38
Leistungsaufnahme (EN14825) kW 2,01
Leistungszahl EER (EN14825) 3,17
ANBINDELEITUNG AIR HAWK 518 C11A
Leitungslange max. m 25
Héhenunterschied max. m 15
ENERGIEEFFIZIENZ (KLIMAZONE MIT- AIR HAWK 518 C11A
TEL)
bei max. Vorlauftemperatur (Heizen) °C 35 55
Energieeffizienzklasse (D bis A+++) A+++ A++
P-rated kW 12 1
Wirkungsgrad ETAs % 198,7 146,0
SCOP 5,04 3,72
bei min. Vorlauftemperatur (Kiihlen) °C 18 7
SEER 5,43 4,78
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Datentabellen

13.2 Reglerausgange

Temperatur Wiederstand
°C (0]

130 1498,2

140 1535,8

150 1573,1

Schaltspannung \Y ~220-240 (45-65 Hz)
Max. Nennstrom A 4

(resistiv)

Nennstrom (induktiv) | A 3(coso 0,6)

Max. Einschaltstrom | A 10 (fir < 1 Sek.)

Min. Strom mA 1 (bei 230 V)

Max. Summe der A 5

Stréme

13.5 Warmwasser-Ladeleistung

aller Relaisausgange Registerflache | Speichervo- | Empfohlene La- | Schaltdiffe-
lumen deleistung renz
m2 | kW K
13.3 Volumenstrom 3 200 7 7
3 300 7 7
Y 3 400 7 7
900 3 500 7 7
800 3,5 200 7 7
700 3,5 300 7 7
600 3,5 400 7 7
500 3,5 500 7 7
400 4 200 7 7
300 4 300 7 5
200 4 400 7 5
100 4 500 7 5
0 X 4,5 200 7 7
0,0 0,5 1,0 1,5 2,0 2,5 3,0 45 300 7 5
X Volumenstrom [m?h] 4,5 400 7 5
Y Restférderhéhe [mbar] 45 500 7 5
200 7 7
13.4 Widerstandskennlinie Temperaturfuhler 5 300 7 5
Temperatur Wiederstand 5 400 8 5
°Cc Q 5 500 8 5
-50 80311
-40 8427
-30 882,2
-20 921,6
-10 960,9
0 1000
10 1039
20 1077,9
25 1097,4
30 1116,7
40 1155,4
50 1194
60 1232,4
70 1270
80 1308,9
90 1347
100 1385
110 1422
120 1460,6
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Warmeerzeugerpumpe (WEP)

14. Warmeerzeugerpumpe (WEP) 16. Einsatzgrenzen Kuhlen

Para 25-180/8-75 30 Y
H/m [5% / / Wilo-PARA p/kPa 25 .
s | / 15/8,25/8,30/8 - 80
i 1~230V -Rp%.Rp 1.Rp 1% 20
/ \\ % PWM 1 70 o
7 [15% ]
6 / L co 15
s [25% / . | 5o 10 ¢
35% I
4 !_\ \ \ L 40 5 >
459% -
Y - VAR N 3 0 o 20 30 4% x
, [z ] — Yi\\\\& . X Aulentemperatur [°C]
o NP Y Vorlauftemperatur [°C]
|Ciravass SEiak
T T 0 17. Leistungsdiagramm Heizen
0 0,5 1.0 1.5 2,0 2,5 3.0 3.5Q/m3/h
I? 0'.2 O<.4 0'.6 0..8 l..O Q//s 18Y'
0 2 4 6 § 10 12 Qfigem 1 ——Pmax35°C
P 16 1 ----Pmax 45°C
80 max. 14 4 " ~—° Pmax 55°C
0 - 117777 Pmax 65°C I :
|1 121---Pmin il s
40 b -
g 10 - 4
20 >, -
0 ‘ 8 1
0 0.5 1.0 1.5 2,0 2,5 3.0 3,5Q/m3/h ] 6 |
4 4 - TR jux —
. [l 2 /I’ /l T T T T T T T T T T 1
15. Einsatzgrenzen Heizen -25-20-15-10 -5 0 5 10 15 20 25 30 35 40X °
Y X AuBentemperatur [°C]
071 178 Y Heizleistung [KW]
@69— N\ Pmin = min. Leistung
| ' ~ Pmax 35°C = max. Leistung bei 35°C Vorlauf
50 - Pmax 45°C = max. Leistung bei 45°C Vorlauf
| Pmax 55°C = max. Leistung bei 55°C Vorlauf
40 A ' Pmax 65°C = max. Leistung bei 65°C Vorlauf
30 A
1 1
20 1@ ]
10 T T T T J T T T T T T T X :
25 -15 -5 5 15 25 357N

X AuBentemperatur [°C]
Y Vorlauftemperatur [°C]
1 Maximale Auslegungs-Vorlauftemperatur
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Anlagen-Prinzipschema

18. Anlagen-Prinzipschema

181 AIR HAWK 518
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Steuerstromkreis

Spannungsversorgung Verdichter und Ventilator/

Versorgung der elektrischen Zusatzheizung(bei

Dreiphasenwechselstrom)

Versorgung der elektrischen Zusatzheizung/Interner

Anschluss(bei Dreiphasenwechselstrom)

EVU-Meldekontakt

AuRentemperatur

Puffertemperatur oben

Vorlauftemperatur Heizkreis 1

Vorlauftemperatur Heizkreis 2

Warmwassertemperatur

10 Pumpe Heizkreis 1

11 Pumpe Heizkreis 2

12 Mischerkreis-Ventil Heizkreis 1

13 Mischerkreis-Ventil Heizkreis 2

14 Bus Warmequellenanlage (Verbindung zwischen In-
nen- und Aul3enteil)

15 KNX-Anschluss (Raumtemperatursensor)

16 Spannungsversorgung Warmequellenanlage (Verbin-

dung zum Aufenteil)

Innenteil-Schaltkasten

Innenteil

Warmwasserspeicher

Warmepumpen-Trennspeicher

Raumtemperatursensor

Auf3enteil
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Spannungsqualitat im Inselbetrieb

19. Spannungsqualitat im
Inselbetrieb

In der nachfolgenden Tabelle sind die Anforderungen an
die Spannungsqualitat bei Inselbetrieb angegeben (bei
Netzbetrieb gelten die einschlagigen Normen):

Oberschwingung Maximaler Anteil
2 2,00%
3 5,00%
4 1,00%
5 6,00%
6 0,50%
7 5,00%
8 0,50%
9 1,50%
10 0,50%
1 3,50%
12 0,50%
13 3,00%
14 0,50%
15 0,50%
16 0,50%
17 2,00%
18 0,50%
19 1,50%
20 0,50%
21 0,50%
22 0,50%
23 1,50%
25 1,50%
>25 0,50%

» Gesamtoberschwingungsgehalt (THD) 8%
» Frequenz 49,5 Hz bis 50,5 Hz

P> Langsame Spannungséanderungen 230 VAC £10%
(Integrationsintervall 10 min)

» Schnelle Spannungsanderungen 230 VAC 5% (Inte-
grationsintervall 10 ms)

» Spannungsunsymmetrie 2%
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Abmessungen und Anschlisse

20. Abmessungen und Anschlusse

20.1 Innenteil
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Flussigkeitsleitung (Kaltemittel)
Sauggasleitung (Kaltemittel)
Heizungswasser-Vorlauf
Warmwasser-Rucklauf
Warmwasser-Vorlauf
Heizungswasser-Riicklauf
Kaltemittel-Sicherheitsrohr (DN 50)
Tragegriffe (abschraubbar)
Kabeldurchfihrungen

0 Kunststoffgleiter (hdhenverstellbar, 4 Stlick)
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Abmessungen und AnschlUsse

20.2 Aulenteil
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1 Sauggasleitung (Kaltemittel)
2 Flussigkeitsleitung (Kaltemittel)
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UMWELT UND
RECYCLING

Entsorgung der Transportverpackung

Ihr Geréat wurde fur den Transport sorgfaltig verpackt. Bitte
helfen Sie die Umwelt zu schiitzen und sorgen Sie flr eine
sach- und fachgerechte Entsorgung der Transportverpa-
ckung. Die Transportverpackung des Gerates besteht aus
wiederverwertbaren Rohstoffen. Der Verpackungsabfall
soll sortiert und recycelt werden.

Entsorgung des Gerites
Entsorgen Sie das Gerat sach- und fachgerecht bei einer

regionalen Abfallsammelstelle. Halten Sie die regional
gultigen umweltrelevanten Vorschriften und Normen ein.

Hinweis
Die Warmepumpe darf nicht in den Hausmull ge-

— langen.

Kaltemittel R32

Der Kaltekreis des Gerates ist mit dem Kaltemittel R32
gefillt. Das Kaltemittel R32 ist ein im Kyoto-Protokoll er-
fasstes fluoriertes Treibhausgas. Das Kaltemittel R32 darf
nicht in die Atmosphare abgelassen werden.

Hinweis

‘ Das verwendete Kaltemittel ist der Sicherheitsklas-
se A2L zugeordnet. Es verursacht keine toxische
Umweltbelastung und ist schwer entflammbar.
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OCHSNER

WARMEPUMPEN

Anlagenerrichter:

Firma

Adresse

Tel.-Nr.

Service-Techniker:

OCHSNER

Wirmepumpen GmbH Osterreich
(Firmenbuch)

A-4021 Linz

Bockgasse 2a

kontakt@ochsner.at
www.ochsner.com

Zentrale/Werk

A-3350 Haag

Ochsner-Stralte 1

Hotline fiir Systempartner: +43 (0) 820 201020
Kundendienst-Hotline: +43 (0) 5 04245-499
kontakt@ochsner.at

www.ochsner.com

OCHSNER

Warmepumpen GmbH Deutschland

D-10719 Berlin

Kurflirstendamm 11

Hotline fur Systempartner: +49 (0) 1805 832840
Kundendienst-Hotline: +49 (0) 69 256694-495
kontakt@ochsner.de

www.ochsner.com

OCHSNER East

PL 31-302 Krakow

ul. Pod Fortem Nr. 19
Tel.: +48 (0)12 4214527
kontakt@ochsner.pl
www.ochsner.com

OCHSNER

Wéarmepumpen GmbH Schweiz
CH-8001 Ziirich

Uraniastralle 18

Kundendienst-Hotline: +41 (0) 800 100 911
kontakt@ochsner.com

www.ochsner.com

Irrtum und technische Anderungen vorbehalten.

PIA_982030_AIR_HAWK_518_DE05 | 2023.01




	BITTE BEACHTEN SIE
	Hinweise zur Dokumentation
	Sicherheitshinweise
	Aufbau von Sicherheitshinweisen
	Symbole und mögliche Gefahren
	Signalworte

	Weitere Symbole
	Maßeinheiten
	Angegebene Leistungsdaten

	Sicherheit
	Bestimmungsgemäße Verwendung
	Allgemeine Sicherheitshinweise

	Funktionsweise einer Split-Anlage
	Gerätebeschreibung
	Lieferumfang
	Hydraulik des Innenteils
	Gerätekomponenten
	Innenteil
	Außenteil
	Wärmepumpenregelung

	Typenschild


	Planung einer Split-Anlage
	Außenteil
	Aufstellungsort
	Mindestabstände
	Fundament für das Außenteil
	Schall

	Kältemittelleitungen
	Kältemittelleitungen vorbereiten
	Leitungslängen
	Frei geführte Kältemittelleitungen
	Erdverlegte Kältemittelleitungen

	Mauerdurchführung

	Innenteil
	Aufstellungsort
	Mindestabstände einhalten

	Maschinenspezifische Planung und Vorbereitung
	Außenteil
	Aufstellungsort
	Mindestabstände
	Aufstellung in Meeresnähe
	Fundament für das Außenteil

	Kältemittelleitungen
	Leitungslängen und Höhenunterschiede
	Materialanforderungen

	Innenteil
	Mindestabstände
	Mindestgröße der freien Grundfläche des Aufstellungsraums

	Kältemittel-Sicherheitsrohr 
	Kältemittel-Sicherheitsrohr nach draußen führen

	Elektrischen Anschluss vorbereiten
	Leitungen vom Hauptverteiler zum Innenteil
	Leitungen zu Fühlern und Aktoren
	Leitungen vom Innenteil zum Außenteil
	Temperaturfühler
	Pumpen und Stellantriebe
	EVU-Meldekontakt
	Smart-Grid
	Sicherheitstemperaturbegrenzer (STB-PUM-EEZ)



	Installation
	Geräteinstallation
	Installation des Innenteils
	Anlieferung und Transport
	Gerät platzieren
	Geräteverkleidung demontieren
	Geräteverkleidung montieren

	Installation des Außenteils
	Anlieferung und Transport
	Gerät platzieren
	Geräteverkleidung demontieren
	Schneedach montieren

	Wärmenutzungsanlage anschließen
	Heizungswasser anschließen
	Sicherheitsventil-Ablauf
	Heizungsanlage befüllen
	Membranausdehnungsgefäß (MAG)
	Ausführung bei Kühlung
	Warmwasser anschließen

	Anschluss Kältemittel-Sicherheitsrohr

	Elektrischer Anschluss
	Allgemein
	Elektrischer Anschluss des Innenteils
	Elektrischer Anschluss des Außenteils
	Steckermontage Leitung zum Außenteil

	LAN-Anschluss

	Erstmaliges Einschalten
	Bevor Sie erstmals einschalten
	Steuerstromkreis prüfen

	Fertigstellung und Inbetriebnahme
	Voraussetzungen
	Anlagenfertigstellung
	Inbetriebnahme der Anlage
	Durch OCHSNER durchgeführte Tätigkeiten



	Technische Daten
	Datentabellen
	Wärmepumpen mit Dreiphasen-Verdichter
	Reglerausgänge
	Volumenstrom
	Widerstandskennlinie Temperaturfühler
	Warmwasser-Ladeleistung

	Wärmeerzeugerpumpe (WEP)
	Einsatzgrenzen Heizen
	Einsatzgrenzen Kühlen
	Leistungsdiagramm Heizen
	Anlagen-Prinzipschema
	AIR HAWK 518

	Spannungsqualität im Inselbetrieb
	Abmessungen und Anschlüsse
	Innenteil
	Außenteil 


	Umwelt und Recycling

